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Die
römischen inschriftlichen
D e n k m ä l e r
Regensburgs.
' Von
dem Vereins-Ehrenmitgliede,
Herrn.Proffesor Dr. Joseph von Hefner in München.
Zur möglichsten Vollständigkeit werden in dieser Ab-
handlung nicht blos die Inschriften auf den eigentlichen Denk-
mälern (Vot iv- , Grab- und Denksteinen), sondern auch auf
Anticaglien, aus Thon und Bronze, erläutert, und die-
selben eingetheilt in solche, die sich in Regensburg befinden,
in solche, die, früher da, nun verloren gegangen sind, und
endlich in solche, die sich im K. Antiquarium in München
oder anderwärts (in Passau) befinden. Am Schlusse ist
ein Inhalts-Verzeichniß, so wie ein Register der Namen
und Sachen angehängt, die eine Uebersicht dieses reichen
Inschriften-Schatzes gewähren.
Verhandl. d. histor. Vereins. Bd. X I I I . 1
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. I n Regensburg befindliche inschriftliche römische Denkmäler.
Erstes Denkmal.
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L i t e r a t u r des Denkma ls . GemeinerS Reichs-
stadt Regensburgische Chronik Negcnsb. 1800.1. Bd. Vorrede
S. IX . H e f n e r s röm. Bayern, zweite Auflaße, München
1842. S. 13. Nro. 64. und S. 77. Nro. 64. Dessen röm.
b a M inMftl iche ilnd plastisthe Denkmäler ( in den Ab-
handlungen der philosophisch-philologischen Classe der Königl.
Bayer. Akademie der Wissenschaften. München 1846, IV.
Bd., zweite Abtheilung,) S. 203. Denkmal X X V I I .
Geschichte des Denkma ls . Dieses Bruchstück
wurde im Jahr 1798 auf der Strasse von Regensburg nach
Weintlng ausgegraben und von dem Magistrate zu Regens-
bürg auf dem Nathhattse aufbewahrt. Später ward es m
dem Kreuzgange des alten Domes in die Mauer befestigt.
Nun befindet es sich in dem Lokale des historischen Vereins
D MgenMwg.
Größe und M a t e r i a l des D e n k m a M . Es be-
steht aus dem Bruchstücke einer viereckigen Marmorplatte, ble
in ihrem ffäcten Zustande ^ — 1V2 Schuh hoch Uttb 2 —
3 Schuh breit tst.
Bemekkung. Das Denkmal ist dem K a i s e r M a r -
kus A u r e l i u s S e p t i m i u s S e v e r u s A l e x a n d e r
Mhrenb seiner Regierung (223 — 235 nach Chr.) von
einer Prätorischen Kohorte errichtet. Es enthält nebst den
vollständigelr Namm voü 2 Quästoren noch 56 mehr oder
minder unbeschädigt erhaltene NntNensbezetchungen.
Al lgemeine Bemerkung . Die Revidimng der Ab-
schriften uttt den in Regensburg befindlichen Original-Denk-
mälern hatte Herr Oberlieutenant S c h u e g r a f zu über-
netznM die Gäte, welcher diese mühevolle Arbeit mit eben
so großer Genauigkeit als Sachkenntniß ausführte, und sich
dadurch nicht blos den Herausgeber diestr Dmkmäler, sondern
auch alle Freunde ^graphischer Studien zu Dank ver-
pflichtete.
1 *
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Zweites Denkmal. (Abbildung I.)
v i i s Nlanibtts et z,srz,Otu2S seeuritati et Vlemori»«
äulel88lmae ^urelias, ^urelii Nliav, P«l,litt6 ^vlitts luvi-
auu8 eon '^ußi lneom^araliill.
Den Schattengöttern, der ewigen Ruhe und dem An-
denken der liebsten Aurelia, des Aurelius Tochter, seiner un-
vergleichlichen Gattin, hat Publius Aelius Iuvianus diesen
Sartophag machen lassen.
L i t e r a t u r des Denkmals , ^ventintts, Hnnalium
vowrum Udrl septem. Nöitio 1554, p. N 3 ; Lält. 1566 s.
155; Nllit. 1580 L^ileao p. 73; L«l,t. 1580 Frankfurt s.
162; N«lit. 1615, z,. 57; L^it. 1622, p. 323; Näit. 1627,
P. 57; Näit. 1710, p. 83. ^lt'entinns, t!««lex bav»rieu»
1569 f. 141. Oollsx bav. 1567, s. 76; Ooll. ba^. 1574, k.
57. Diese Oockee« befinden sich in der Königl. Hof- und
Staatsbibliothek in München. ^/)M5MH et ^mantittH, In-
8cliptiollV8 8»ero8»netae Vetustatis, InHolstaäii 1534, P.
445. H^eHtts, vo Vii8 l3ermani8. N»luo 1728, p. 669.
tletvoltitts, Volineatlo ?sorzei veter,8. Inßttl8t»äil. 1619,
p. 193. /iatie^us, v^varla 8aneta. Monaekü 1615—1627.
«tom!l. p. 169. E r t l , Chur-Bayer. Atlas, l . Th , Nürnberg
1687, S. 242. P a r i c i u s , Nachricht von der Stadt
RegenSburg. Cö le f t in , «a-
tlspona monHstzea) 4te Ausgabe. Regensburg 1752, S. l09.
Dessen Latl8pona politiea. Regensb, 1729, S. 130.
( K r a u s ) , Bericht von denen helligen Leibern und Reli-
quien, welche in dem Neichs-Gotteshauß 8. Lmmeram« auf-
behalten werden. Regensp. 1761, S. 54. I . A. Mayer ,
D ET PERPETVAE SECVRITATI ET ME-
MORIAE DVLCISSIMAE AVRELIAE M
AVR- FILIAE P- AEL- IVVIANVS CONIVGI
INCOMPARABIU
s r tiones sac sa c g l t di / p
. Schediu De D is G s, Ha ae , 
Gei d i % De i N ici js go stadii
. U d rus, Ba i s ct cbii
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Die elilenden drei Heiligen, (im I. Jahrgang, zweiten Hefte
der Verhandlungen des histor. Pereins für den Regenkreis.
Regensb. 1832.) S. 160. Note. Z i r n g i b l , Erklärungen
und Bemerkungen über einige in der Stadt Regensburg sich
befindende Rom. Steinschriften (in den histor. Abhandlungen der
K. Bayer. Akademie, 2 Bd.) S . 219. München, 1813. M i t
8 lithogr. Tafeln. I n l a n d , München 1830. M o . 108.
und 109. S. 435. G u m p e l z h a i m e r , Regensburgs Ge-
schichte. Regensb. I. Bd. 1830. S . 28. V o n R a i s e r ,
Der Ober-Donaukreis des Königreichs Bayern unter den
Römern. Fortsetzung der I I . Abtheilung. Augsburg 1832.
S. 39. Nro. 5. Bayer . B l ä t t e r für Geschichte, S t a M ,
Literat. und Kunst. München 1832. 29 St. S . 228. Nro. 5.
O y ' e l l i , In8clipti0num latin»rum selsctarum amz>Il88lMH
CoUeetlo. 1'uriei ^828. Vol. N. p. 293. ^ r o . 4448.
H e f n e r , Rom. Bayern. S. 34. Nro. 285. Dessen
Röm.-bayer. inschriftliche Denkmäler. S . 187. Denkmal X l X .
Abbildung Tafel !. ?iß. 13. v. Gok , Urkunden und Bei-
träge zur älteren Geschichte von Schwaben und Südfranken.
Stuttg. 1847 2 Th. S . 51. Nro. 11.
Geschichte des D e n k m a l s . Dieses aus einem
Sargdeckel bestehende Monument, das sich im Kreuzgange des
alten Domes befindet, war schon Aventin bekannt. Der ehe-
malige Fürstabt des Reichsstifts St . Emmeram Cölestin Steig-
lehner vermuthete, wie Zirngibl !. e. S . 222. bemerkt, daß
unter dem Deckel auch der Sarkophag sich befinde, worin die
Urnen und Ossuanen zweier Aurelien (nämlich nach der bis-
herigen unrichtigen Erklärung der Inschrift) sich finden würben.
Die Nachgrabungen, die Cölestin, durch Ieitumstände verhindert,
nicht mehr konnte vornehmen lassen, geschahen unter der K.
Bayer. Regierung, und ich theile hier das Resultat derselben,
wie ich es in dem handschriftlichen Nachlasse Bernhards Stark,
des ehemaligen Capitulars von St . Emmeram finde, im Aus-
zuge mit. I m Jahre 1811 den Uten M a i wurde gemäß
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eines allerhöchsten Rescriptes von der K. Hofcommission in
Regensburg der Sarkophag-Deckel, an dem sich die Grab-
schrift der Aurelia befindet, aufgehoben. I n der Unterlage
befand sich ein zusammengeschobenes Scelet von einem Men-
schen. I n Gegenwart des Fürstabtes, Zirngibls, Heinrichs
und vieler Anderer nahmen die Doctoren und Hofrathe
Schäfer Huniar und Elfinger die Gebeine heraus. Ersterer
zeigte durch ein vorgefundenes, noch gut erhaltenes Hüftbein,
daß an dieser Stelle keine weibliche, sondern eine mannliche
Person beerdigt sey. Es fanden sich weder Ossuarien, noch
Aschenurnen vor. Bei dieser Untersuchung entdeckte man nun
keine Ueberreste der 2 vermeintlichen Aurelien, und es be-
stätigte sich die Angabe Raders, baß dieser Earkophagdeckel
von einem in der Gegend aufgefundenen römischen Grabe
hergenommen und in der ersten Hälfte des X l V . Jahrhun-
derts zu dem Mausoläum verwendet wurde, welches der Dom-
herr Gamried der frommen Aurelia erbauen ließ, die im X .
Jahrhundert unter dem Abte Ramwold in der Nahe von S t .
Emmeram als Inclusin gelebt haben soll. (Man sehe hier-
über das In land l. e.)
Die Unterlage von diesem aufgehobenen Deckel hielt man
beim ersten Anblick für einen Sarkophag, allein bei der
Herausnahme zeigte es sich, daß es nur ein anderer umge-
kehrter Deckel war , in dessen Wölbung der Tobte gelegt
wurde, und woran die zwei Buchstaben O. M. eingegraben
waren.
Beide Deckel waren von gleicher Größe und Form. M a n
grub noch tiefer, fand aber nichts als Schutt. Zunächst der
Grabstätte der Aurelia lag ein großer Stein in Form eines
Paralellogramms; auch dieser wurde aufgehoben und unter
demselben ein Sarkophag entdeckt, der ohne Basrelief ist, und
man bemerkte nur, daß an dessen linken Seite ehemals eine
Platte von Metall mit einer Inschrift angebracht war, die
ein mit Blei eingelassener Sti f t befestigte.
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F o r m , G r ö ß e , M a t e r i a l des D e n k m a l s . Ein
Sarkophag-Deckel aus Sandstein. Er hat nach bayerischem
Duodezimalmaße eine Länge von 7 Fuß 5 " , eine Breite
von 3 Fuß und eine Höhe von 1 Fuß 5".
Die Schrift auf dem vorderen Rande ist fast unkenntlich.
B e r i c h t i g u n g e n . Die vielfach verfehlt gelieferten
Abschriften dieses Denkmals zeigen aufs beutlichste, wie viel
es darauf ankomme, um eine Inschrift richtig erklären zu
können, bei deren Copirung die jeder Zeile*) angehörige Zahl
von Worten genau beizubehalten und statt einzelner Eiglen
nicht Worte zu setzen. Indem, wie gesagt, die Zeilen bei
der Abschrift verschoben wurden, kam das am Schlüsse der
ersten Zeile stehende N aus seiner Verbindung mit dem am
Anfange dieser Zeile stehenden I ) , (für welche beide einige Ab-
schriften sogar v . 0 . M. lesen) und dem ihm folgenden N L
PNKPNI 'VäN 8 k c V k l I ' ^ L ' I N I ' M I M t t k I ä N und
wurde theils gegen den Sty l der Inschriften als P r ä n o m e n
z u ^ V K K I ^ gestellt, theils dafür U ä ^ L K gesetzt und der
Sinn der Inschrift ganz verfehlt. Dazu kam noch, daß man
die Sigla ^ V t t . b. i. Hure!» mit dem als Rest von dem
Worte ril.1415 stehen gebliebenen . . I ^ l ^ N in das Wort
^ V K L I i I ^ R zusammenschmolz. Daher erklärten die Einen,
es hätte luvwllus zum Andenken seiner Mutter ^urelia diesen
Grabstein gesetzt, die Andern meinten, die erste in der I n -
schrift vorkommende Hurelia sey die Mutter der Gattin des
luvianuzz gewesen.
0roll i glaubt l. e., statt luvlauus sey
zu lesen; ich behielt den ersten Namen bei, wie ihn
) Orelll (Vol. I. p. 63, voce 8 l l lL ' I ' IV8) beckerkt hierüber
sehr richtig: l'atbnäum e8t, priores sxser'iptore« raro
nel'Htts ita se^rasse, ut erant äivisi ln 8»xi8 i
l»o ^uiäsm «Heztiu» et meMas"ttm et
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alle frühern Abschreiber lesen -— jetzt ist derselbe fast ganz
auf dem Steine verschwunden — indem ich luvlanus für
die Aussprache der linyua rustiea statt Iov«»nu8 halte.
Bemörkung . Die in unserer Inschrift vorkommende
G a t t i n A u r e l i a i s t wahrscheinlich dieselbe, deren Andenken
sich auf einem andern Regensburger Steine (Denkm. X X X l l . ) ,
worauf man liest: I I 'NAl V l V l 8 ^ V l i r l l ^ I ^ L und wo
als des Mareus ^ureliu» Mllltari» Tochter aufgeführt wird,
sie erhalten hat.
Drittes Denkmal,
v- N
v i i s Nla7iibttH bt l>lemoriae miserrlmorum! VlNllell.
eis Lrmozenmno et Victor'mo et ^urelio tilll», Vinäelicus
Lurillu« inselix z»»ter sacietttlttm cttT'at'it.
Den Schattengöttern und dem Andenken der Unglück-
lichsten. Den Vindeliciern Ermogenianus, Victorinus und
Aurelius, seinen Söhnen, hat Eurinus der Vindelicier, der
unglückliche Vater, diesen Denkstein setzen lassen.
L i t e r a t u r des Denkmals , ^t'entin.N<litio l554,
p. N 3 ; Lä. l566, f. l54b; Nä. 1580, Va»N p. 73; Nt!.
I580, Fkf. f. l61b; N6. 16^5, p. 57; N«l. 1622, p. 322;
tlä. 1627, p. 57; L<l. 1710, p. 83. Lollex l)»var«sU8 ^ ven-
Uni, 1560, 5 l39b; co«l 1567, f. 75; c«,ll. Z574, f. 57)
D- M-
ET MEMORIE
MISERR1MORVM
VINDELICIS
ERMOCENIANO
ET VICTORIN
ET AVRE- FIL
VINDEL- SVRINVS
INFELIX- PATER F- C-
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1583, (Aventin von dem Herkommen der Stadt Re-
gensspurg) f. 46; abgebruckt in tte/ele lierum Zoicarum
8eriptore8. ^ u ^ . Vincis!, l . I . , p. 702. ^piaTl^s p. 445.
O/'ttte^, (!or^n8 In8cr«^titinum ex reo. et eum aänot. Io-
ann,8 6raovii. ^mstel. 1707. p. 715. Nro. 4.
In8eriptittuo8 anti^uae ^uKU8tas Vinäel. Venetii» 1590.
30. H'u8ll. lierum ^uZU8tanHruln libri V I I I . Venotil8 1594.
p. 263. Hu8ll. 0z»e^a liktorioa. ^orimkerzas 1682. p. 423
Wer l i ch , ^ntiliua Monumentg, das ist Alte Bilder, Gemählde
vnnd Schrifften, sowol deren zu Augspurg in Vindelicien,
als ausserhalb :c. geftmden. Franks, a. M . 1595. S. 78.
6elt)o/tli Oelin. zi. 193. ^«.«AF, ^nnals8 8uevici. k'ranoof.
1595. p. 60. P a r i c i u s , Nachricht S. 2l9. Dessen hi-
storische Nachricht S. 349. Cö les t in , kat l^, . pol. p. 129.
E r t l , Atlas I. Bd. S . 212. D i e l h e l m , Antiquarius
des Donau-Stroms. Franks. 1785.1.TH. S. 221. Zsch okkes
bayer. Geschichten. Aarau 1821. I. Bd. S . 25. I n l a n d
1830. Nro. 108 u. 109. S.436. Bayer. B l ä t t e r 1832.
Nro. 229. G u m p e l z h a i m e r , Geschichte I. Bd. S . 28.
Büchner, Documente zu dessen Geschichte von Bayern.
Münch. 1832. I. Bd. S . 42. v. R a i s e r . Ober-Donaukreis
Forts, der I I . Abtheil. S . 40. 9. W a g e n er , Handbuch
der vorzüglichsten in Deutschland entdeckten Alterthümer aus
heidnischer Zeit :c. mit 390 lithogr. Abbild. Weimar, 1842.
S . 537. H e f n e r , röm.-bayer. inschriftliche Denkmäler S .
191. Denkmal XX . v. G o k , I I . Th. S . 51. Nro. 4.
Geschichte des D e n k m a l s . Es befand sich bis zum
Jahr 1811 außen an der Kirche zur alten Kapelle, in dem
kleinen Hof gegen den Kornmarkt, unter dem hölzernen
Dache eingemauert; nach Paricius aber an dem Pfeiler rechter
Hand, wo man aus der Kirche in den Kreuzgang geht, gegen
den Kornmarkt. Am 4ten Mai 1811 ward es nach Sct.
Emmeram und spater von da in den Kreuzgang des alten
Doms gebracht, wo es sich noch befindet.
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F o r m , Größe, M a t e r i a l des Denkma l s . Eine
länglicht-viereckige, in der Mitte gespaltene Steinplatte, die
3' hock und 2V2' breit ist.
B e r i c h t i g u n g e n . So klar und verstandlich der Sinn
der Inschrift ist, so wurde er doch von den bisherigen Aus-
legern falsch gedeutet, besonders aus Mißverständniß der
dritten und vierten Zeile. Es würbe hier zu weit führen,
wollte ich jede der Erklärungen prüfend widerlegen; es ge-
nüge ihre Anführung. Aventin erklärt: et momorlav lo-
missrrlmav mortuig Vimlelicis populo Vomkwo !>Ioee-
8, ke. und übersetzt: in den Ehren der Nothelffer der
Todten, vnd zu einer ewigen gedechtnuß der Legion vnd
den Kriegern deß ?ands Vmdelicia, so erbermlich vmbkommen
seynd, den Hauptleuten der Statt Mötzing )c. Eben so er-
klären Cölesiin und Paricius. Buchner erklärt: Vi
Li8ii prasslet« Moeeniani Kco, v. Raiser sagt: Surinus
klagt den Tod 2c. des Vindelizischen Markus (Narei Vinäs-
Ncl»), dann seiner 3 römischen Brüder (lr»tros romaui), sie
hießen Moeemanus (aus welchem Namen des Anklangs wegen
die röm. Existenz des Donauortes M 0 tzing erwiesen werden
wollte )c.); so auch der Verfasser des Aufsatzes im Inland
(v. Hormayr) und der in den Bayer. Blattern (v. Raiser).
I) M N'e «NM0MN M8NN«IÜWKVM. Diese
Worte sind als Eingang in die Grabschrift zu betrachten.
M i t V I N I ) L I . i c ! 8 beginnt ein neuer Sinn und eine neue
Conftruktion. Der Ausdruck mi^orrlmi scheint auf ein krie-
gerisches Ereigniß, durch welches der Vater Surinus seine
Söhne verlor, hinzudeuten.
VINVLl .1018. Ein Vinäelieu», in Vindelicien geborener
Römer, findet sich auch auf der in Geißelbrechting endeckten
I'abula konestao mlzsswni« (Oberbayer. Archiv lV . Bd. S .
434. u. V I . Bd. S . 450. Tafel IV. u. V.), eine cejonia
Vinäslie» auf einem Gpfacher-Steine (Hefner , röm. Denkm.
I I . Abthl. im Oberbayer. Archiv V I I . Bd. 3 Hft. S . 379.)
D  ET ME ORIE ISERRIMOR
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für LIt!U0«i:M^I>s0, nach der sehl
gewöhnlichen Verwechslung des C und 6 , mit Weglassung der
Adspiration für Uorma^elliano, wie ll l tstl l!» für
auf einem Denkmale zu Rom (Isim, speeimen z
«ilino , 84 l p. 57). Möglich auch, daß, wie einige Abschrif-
ten haben, ? l t l ! U U 6 L M z ? l « auf dem Steine stand.
Viertes Denkmal,
v
NNU08 X X V I l l . M»eriuu8 sratrl leelt.
Den Schattengöttern. Clementianus, des Clemens Sohn,
wurde 28 Jahre alt. Sein Bmder Macrinus ließ ihm dieses
Denkmal setzen.
L i t e r a t u r des Denkma ls . I n l a n d 1830 Nro.
108 u. 109. S. 436. v .Ra ise r , Ober-Donaulr. Forts, der
I I . Abth. S . 41. IVro. 17. Bayer . B l ä t t e r 1832 Nro.
29. S . 230, 17. H e f n e r , röm.-bayer. inschriftl. Denkmal.,
S . 185. X V I I . Dessen röm. Bayern, S 34, ?fro. 284.
Geschichte des Denkmals. Es wurde in einer
Kiesgrube an der Hauptstrasse zwischen Regensbmg und St.
Niklas gefunden und ist dermal im Kreuzgange des alten
Domes aufgestellt.
F o r m , G röße , M a t e r i a l des Denkma ls . Eine
' 9" hohe und 1 ' breite Sanbstemplatte.
D £ M
CLEMENTIA
NVS* CLEMEN
TIS VIXIT AN
OS XXVIII
MACRINVS
FRATRI FE
6 CIT 6
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ci.VMNN'riäNVS OI.VMN^L'l». Als Auslassung
bei Olementi8 ist Kliu» anzunehmen. Da die Vor- und
Geschlechtsnamen fehlen, so scheint das Denkmal von einer
Sclavenfamilie Herzmühren.
F ü n f t e s D e n k m a l ,
v
vx
l l l . Italica, mi880 konesta mi88ione, Nxtribuno
i« V I . , annoruw I^II l . et vivi8 'lorentitt Vitall lrntri
et ^ll l iwri MIlittrino uepoti e^ u8 I'erenti« pervinia (per-
vmei») eonHux et septimia Impotrata
vs/'^nl. I^oettm 8«bi testttmento
Den Göttern des Schattenreichs. Dem Septimius I m -
petratus, einem Peteranen der 3ten Italischen Legion, der
seine ehrenvolle Entlassung erhielt, einem gewesenen Tribun
der 6ten Kohorte, der 53 Jahre alt wurde, und seinem noch
am Leben sich befindenden Bruder Terentius Vitalis und
seinem Neffen Major Majonnus haben Terentia Pervinia
(Pervincia) seine Gattin und Septimia Impetrata seine
Tochter dieß Denkmal setzen lassen. Den Or t des Begräb-
nisses hat er sich durch sein Testament angeordnet.
D M
SEP- IMPETEATO VET- EX LEG- III- ITAL
M- H- M- EXTR CVI AN LIII ET VIVIS
TEREN-VITALI FRATET MAIIOR- MAI
IORINO NEP- EIVS TEREN- PERVINIA
CONIV- ET SEP- IMPETRATA FILIA
F C
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L i t e r a t u r des Denkmals. Hefner> röm.Bayern,
S . 28. I^ro. 202. Dessen röm. bayer. inschriftl. Denkmal.
S . 20 l . X X V I .
Geschichte des D e n k m a l s . Es wurde mit Denk-
mal V I l l . bei Niederlegung des nahe bei dem Frauenkloster
St. Clara in Regensburg gestandenen, durch die französische
Beschießung im Jahre 1809 beschädigten und im Jahre 1812
abgetragenen Thurmes gefunden. Der Stein ist dermal im
Kreuzgange des alten Domes befestigt.
F o r m , Größe, M a t e r i a l des Denkmals. Eine
2' 8" hohe und 3' 6" breite Sandfteintafcl, welche bei der
Auffindung in 2 Hälften und 7 Trümmern zerschlagen war,
die bei der Ginmauerung des Denkmals an seinem gegen-
wärtigen Orte nicht mehr alle zusammengefügt wurden.
Der mittlere Theil fehlt und ist mit Ziegelsteinen ausgefüllt.
V L 1 V Votoranus hieß bis ans Ende der Republik der-
jenige Soldat, der 25 Jahre gedjent hatte, unter August
derjenige, der 20 Dienstjahre nachweisen konnte.
N X I ' l l . Nxtrwnno, ein gewesener Tribun. Die
Präposition ex, den Hauptwörtern vorgesetzt, gibt die nähere
Bestimmung, daß I e m a n d seine W ü r d e , sein Amt ,
seine S t e l l e n i ede rge leg t habe; bezeichnet aber nicht,
wie dieß von Einigen erklart wird, einen Uebergang zu. einer
höhern Stelle. Die mit ex zusammengesetzten Wörter stehen
gewöhnlich im A b l a t i v beider Numeri, seltner im No,
minativ (Nxtrlbunu»), sind aber ausser diesen beiden Casus
keiner Beugung fähig,
auf einem Bronzetäfelchen des Königl. Antiquariums zeigt.
(Sich meine röm.-bayer. inschriftl. Denkm. S . 242.) Nach
ex steht das folgende Wort theils durch einen Punkt ge-
trennt, theils nicht. Wir haben in Bayern auf röm. Denk-
mälern nachstehende mit ex zusammeDMsehte Titel: N X 4 Y V I -
(Röm-Bayew H. 2 1 . M o . 125)j
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(Ebd. S. 31. »lro. 237.);
(Ebd. S. 30. Nro. 23t.); l^XNYVll l : (Denkm. XI.
XXXII.) ; NX8I6NIl'NK(> (Denkmal VIII. Röm.-Nayem
S. 29. I^ro. 216.); NXVIK^Ll« (röm.-bayer. inschriftl.
Denkm. S. 177. XIV.)
Die Verdopplung des I.
findet sich auf Denkmälern öfter, wie Denkmal X X X V . in
dem Worte V l IV8 . Quintilian bemerkt, (I^b. I. e. 4.) daß
schon Cicero ^i io und Maü» geschrieben habe. Caffivdor der
Grammatiker sagt: (äs Ortko^r. p. 2317.) pompOiiu», I'ar-
enu» por äuo i »olidenä» 8unt, st proptor »onum,
onim sonant, et propter metra; vergleiche UAl.
Viewrln. I. p. 2471. Lersch Centralmusmm rheinlandischer
Inschriften I. Heft Nrs. 6. I I . Heft Nro. 48. I I I . Heft
. 14.
Es stand wohl ursprünglich
auf dem Steine. Ein pervinoius findet sich auf einem Steine
bei 6rutor p. 844. N>s. 1 . ; ein Pervinelanu8 auf Denlm.
X X I V . ; Psrv,neu8 liest man auf einer Augsburger I n -
schrift (v. Raiser Ober-Donaukreis I I I . Abthl. S . 81.)
I^ L<3 I I I I ' l ^ I . Die kftßiO l l l . Italloa verdankt
ihre Entstehung dem Kaiser Markus Amelius Antoninus, der
sie, wie I>w Oa»8zu8 (I^V e. 24) berichtet, ungefähr im
Jahre 176 n. Chr., in Rhätien errichtete. Hier blieb sie
bis in die spätesten Zeiten des röm. Reichs. Zu Anfang
des V. Jahrhunderts, zu bm Zeiten der Kaiser Arcadius
und Honorius, hatte sie, wie die Reichsnotizen (NoUtm v iz-
nitatum utriu8Hu« Im^erii. ü^. panoiroli. 6enovaO 1623.
Impor. Neeiäent. p. I 3 I . Nro. 3—5.) berichten, ihr Mand-
yuartwr zu La8tra NOßinn, dem heutigen Regensburg, und
stand unter dem Feldherrn von Ober- und Nieder-Rhätim
(«lck äues Ilb»«tiab PrilUUH st »eeunH»Oi. Die
verchellen I. e. die 5 Prafecten biestr Legion so:
P ei s, T
peiius, ii s e d scr b da s t e e s ra
plenius e i t  t Wgf i ^  Mar
cto i .
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1) D e r Prä fec t f ü r den obern T h e i l des Landes,
der vorher bei Regensburg garnisonirte, stand in dem
CastMM zu P f a h l (praofeet«l8 lezioni» torims Ita
lieav Ml ' t is stt/)e»io^is olim ea8tra Vsßlna, nuno
Valiato inkabitat).
2) D e r P r ä f e c t , welcher im obern L a n b e s t h e i l e
die erste Gränze oder das Donauufer zu beobachten hatte,
stand zu Hohen war t (praefeetu8 leßionls tortmo
3) Der Prä fec t für das M i t t e l l a n d , dessen Bezirk
von Wangen bis Kessel bürg reichte, stand zu
(praekectus leßwni» tertins ltalicao pro
4u.5.) Diese 2 Präfecten hatten die Zufuhr zu besorgen;
der eine stand zu Poetiku» (Brandzoll), der andere zu
lerlol ig (Schloß Tirol).
Ueber die Vertheilung der kleinern Heereshaufen dieser
Legion sehe man die gute Zusammenstellung, die v. Raiser,
nach der Angabe der Reichsnvtizen, in seinen röm. Alterthümem
S. 57 u. 58. geliefert hat.
Als Feldzeichen der dritten Italischen Legion sieht
man auf Münzen desGallimus denIbis(LeKKsKl, vootrina
vstsrum. Vol. V I I . p. 492. ^5'netH, 8^nop8^»
Namanorum. Vinäokonao 1842 p. I I . >^. I M .
. 72). Die Münzen des Sept. Severus geben den L e.
g i o n s a d l e r zwischen 2 andern Feldzeichen (LoKKol !. c.
p. 168. ^ / i e tk p. 123. Mo. 13).
Die Denkmäler in Bayern, auf welcher der d r i t t e n
I ta l i sch en L e g i o n Meldung geschieht, sind, in Verhältniß
der der andern Legionen, bei weitem die zahlreichsten, wie nach-
stehende Angabe, die nebst den Fundorten auch die in den
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Inschriften vorkommenden Bedienftungen namhaft macht, dar-
thut. Gin ^YVII.II'N« in Augsburg (Röm.-Bayern
S. 33. Nro. 271); ein ^ OVl l . und VNlLN. in Law
ingen (Ebd. S.30. Nro.233); ein ^ ^ L V M 0 in Ab-
bach (Ebd. S. 20. Mo. 122. röm. DentM. Oberbayerns, I.
Abjh. Ob. Arch. VI. Bd. E. 165); ein 00IlMcVI.^NIV8
<rMLVIsI in Pfaffenmünster (Gel. Anzeig. 1847 ^lro.
219. S 727); ein VVPI.^«1V8. VNT'. und ttp'lltt in
Et t ing (röm. Bayern S. 39. Nro. 212. röm. Denkm. I I .
Abthl. Oberbayer. Arch. VII. Bd. S. 385. XV.); ein NYVN8
in Regensburg (Denkm. XXIVu.XXXI l l . ) ; ein LXL-
YVI'I'L in Regens bürg (Denkm. XI u. XXXII.); ein
DLO^evs p«t)PIl^LL'0liIi: in Augsburg, (röm. Bayern
S. 17.Nr. 79.); ein!.I6käkIV8 inRegensburg (Denkm.
X.); ein Mll.N8 in Biberbach, (röm. Bayern S. 29. Nro.
218.), in Liezheim, (Ebd. S. 50. Nro. 502.), in Re-
gensburg, (Denkm. XXIV. XXXlV.); ein MII.K8 u.
1.1»«^«. in Augsburg, (röm. Bayern S 29. Nro.
211.); ein OPI'ltt in Regensburg, (Denkm. IX.);
ein 8I6!>iiriLK in Regensburg, (Denkm. VI.); ein
zLX8l<3^lk'. in Regensburg, (Denkm. VIII.); ein
7?klüVNV8 MII.II 'VU in Augsburg , (röm. Bayern
S. 29. Nro. 217.), in Lauingen, (Ebd. S. 33. Nro.
158); ein VNI 'LI t^^V8 in Augsburg, (Ebd. S. 39.
?sro.213.), in Regensburg, (Denkm. V.); ein VL ' lL«
u,LX8l«esIl'. in Augsburg, (Ebd. S. 29. Nro. 216.).
Ml U M ' M,88U8 lwne8la mlssione. Die Ent-"
lassung aus dem Kriegsdienste (ml8sio mzlit»ri8) war eine
dreifache, wie Macer*) und Ulpian lehren.
*) 1) DißS8t. I.ib XI . IX. Mt . 16. z, 3, 13. IM88io.
num zensr»lo8 e»u8kle 8Ullt trv8) ^ottssta, catt<
t e»t, ^uav tvmpors
AQ L FER
A IL ETER.
CENTVRIO
CORNIC LAR S
TRIB Nl
D LARI S E OPTIO
l u. X l
Q TE
LEGATVS PRO RAETORE
ILES
I LES
LIBRAR.
TiO
S GNIFER
JE SIGNIP.
TRIB S ILIT M
ETERAN S
iVETER
II, E SIGNIF.
L . L Tit. $. 13.
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t ) Die ehrenvolle En t lassung (lwnezzta ml88io). Sie
erfolgte nach vollendeter Dienstzeit oder früher durch
kaiserliche Gnade.
2) Die Entlassung wegen D iens tun fäh igke i t (missio
e»u8nrln). Sie trat in Folge VM Kränklichkeit oder
wegen eines Gebrechens ein.
3) Die schimpfliche Ent lassung (missio iZnomi-
mosa). Sie fand wegen eines militärischen Vergehens
statt. Beispiele finden sich bei Hirtius (Nell. ^ l r . e.
54. 8ueton. in vila Lae8ari8 o. 69; in ^uZustt o. 24.)
militiae impleto, ^»tur, cattsa^ia, oum
vitio anlmi vel eorporig mluu» iäonvug militmo
renunciatur. /F/wminii/Ha; causa est, eum
^router äelietum 8aorsmento solvitur.
2) veer. äs nis gui ins. not. 2. 2.missio, ^uao omeritlg 8t>^enäil8 vel »nte ab Im-^ ratorv inäulZetu ; e8t cattsmia, yuäoal tuclinem labarib«8 militiao olvlt;tam n yu r um«s«e»'ttm cau8a militiam; aee a tom i88i  vxl8timationom nonlaväit, ut v8t 8Hv i8 lMV r 8erintum. ^Ok. t!oä. 'ln oä. vo Ve er nk I^ib. V I I .I'lt. 20 p. 672. ey. "kit. 2 l . Ve te8ti omaliex 1'ribunl8 et pr eoWr bW, p. 681. sc^e/fes',äo Uil tla n vali Ve ru . llv8»l o 1654. p. 263/^ipsit s, e MiNt. ttsm. V a 19. Me/M nV 88e ta io äo i ipli i i wno ilit ri. I 'raj.ä M e . 1734.   6e V z'ic sii 1n « urM ^ l v 88ertMion. »elz. V t. l ! 1 . 1 . I I 149— 94.Verhandl. d. hif or Ver ins Bd. XI I I 2
militiae irapleto, datur, causaria, cum quis
vitio animi vel corporis minus idoneus militiae
renunciatur. Ignominiosa.; causa est, com quis
propter delictum sacramenfo solvitur.
2) Decr. de bis qui inf. not. 2. 2. Est honesta
tnissio, quae emeritis stipendiis vel ante ab Im-
peratore indulgetur; est catisaria, quae propter
valetudinem laboribus militiae solvit; est ignomi*
niosa. Superest tamen quartum genus missionis,
8i quis evitandorum munerum causa militiam
subisset; haec autem missio existiinationem non
laedit, ut est saepissime rescriptum. *
Cf. Cod. Theod. De Veteranis Lib. VIL
Tit. 20. p. 672. seq. Tit. 21. De testimoniali
ex Tribunis et Protectoribus, p. 681. Schejfer,
de Militia navali Vetertini. Ubsaliae 1654. p. 263«
Lipsms, de Milit. Rom. Dial. 19. Menthen,
Dissertatio de (riplici missione militari. Traj.
ad Rhen. 1734. et in Ger. Oelrichsii Thesauri
N#vi DisseFtation. Belg; VoK 111. T. II. p. 149,
— 194,
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4) An diese reiht sich eine vierte Gattung der Entlassung
an: die ans Vexgüns t igung cwi««!« ßrßjjtt»«), wenn Je-
mand, daß er der Uebernahme lästiger Aemter Lwtzehe, in
den Kriegsdienst getreten war; solche Entlassung war nicht
ehrenrührig ss/,viu3 I/,b. 43. e< 14.)
M i t der ehrenvollen Entlassung waren in den Kaiser-
zeiten mehrere V o r t h e i l e verbunden, indem der Staat für
das weitere F o r t k o m m e n der Verabschiedeten Sorge trug.
Dahin gehören: daS Bürger rech t Hus eivitatls) und
das Eherecht (ju» oonnubü), wodurch nicht bloS die Kinder,
die geboren wurden, nachdem die Eltern das Eherecht er-
halten hatten, alle V o r t h e i l e des röm. Ehe- und Erb-
rechtes erhielten/ sondern ftlbst die f r ü h ex erzeugten Kinder
M legitim erklärt MpdeN/ da das frühere Zusammenleben
her Eltern nicht als röm. Ehe angesehen wurde.
Der Rechtsgelchck Cftius « ^ M . ». K. 5«, 57. in « a u -
bpftl^ vPMeul» NwäeMetz. I^Fsiae 1H29. Vol^  I I .
YSs.) bezyM hiMhex. — ^uym emm eottn«bi«m
liheri Mtri» eonäizioyßm 8b^u»ntur) ovenit,
i ßttlet
et </tti eH' eo Wgt^My/liy ngs^u/lt^/', stt pims Komani,
et Zn Pytegtats ^arentum Hunt. Vergl. Ereuzer, Abriß
hex röm. Antiquitäten. Leipzig 1829. S . 84. u, 482—487.
Sechstes Denkmal.
NNNftli l l !MEMORIE DVLCISSI
ME FJWIF. FLORINE
MARCELLINVS MARCIA
NV8 SI«F LEG CONIVGI
INCONPARABILI F C
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Memoriae duLcissimae Flaviae Florinae Marcellimi»
MaraJanus, &ignifer Ltgionis, mnpgl jnceBaparaWIi ftf-
idundum wmvit.
Dem ANdmkm der theuersten Flavia Florum, seiner
unvergleichlichen Gattin, hat MarcMnus Marcianus, Zeichen-
träger der Legipn, diesen Denkstein setzen lassen.
Liiergtnr des Denkmals. (Kraus) PerichtS.87.
Zj rngib l S.A7. Inland 1830. S.436. Bayer.Blätter
183I. G. 2ZY. ^lw, 14. v. Raiser, Ob. Donautr. Forts,
hw l l , Mhl . S. 4l. ^ro. i4. Hefner, röm. Bayern
S. 3l. PsrG. 834. Pefsen röm. bayer. inschriftl. Denk-
mäler S. 195. XX». v. Gpk, ? Thl. S. 51. I^ ro. 8.
Geschichte des Denkmals. Die erste Nachricht
von hksem Denkmale gibt Kraus jl. e. Er bemerkt: Da
Albrecht Ernst von Wartenberg sich habe für seine künftige
Ruhestätte eine Gruft unter der St . Georgenkapelle machen
lassen, sey man am 2ten Juni 1710 in dieser Kapelle, links
von ber alten Grabstätte S t . Emmerams, auf 3 Leiber ge-
ftossen, wovon 2 in Särgen waren. Tags barauf sey man
in dieser Gegend auf einen andern steinernen Sarg , mit
einem Stein bedeckt, gekommen, worin ein Körper lag. A n
der Seite dieses Sarges hätte sich auf einem (darangelchnten)
Steine diese Inschrift gefunden:
Momorle Vulol88lmo lisvio l'lorlns Marevlliniu» N»r«
elanus slz. k- 1^  N- 6 lüon^uzi incomparabM k- tü-
Der Sarg sey anderswohin verwendet, jener Stein,
auf welchem die Inschrift war, aufbehalten worden.
Diesen Stein,- bemerkt Stark in seinem handschriftlichen
Nachlasse I I I . Bd. S . 442., der sich zu S t . Emmeram in
dem sogenannten Bruder-Freithof oder cimetsno NobMum
an der Sakristey neben Aventins Grabmal befand, habe ich,
auf Veranlassung der K. HofcommGon, am 8ten Ma i 481 l ,
in den Antiken-Saal nach S t Emmeram bringen und dort
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einmauern lassen. Dermal befindet sich das Denkmal in dem
Kreuzgange des alten Domes. Vergl. unten die Berichtigung.
F o r m , G röße , M a t e r i a l des D e n k m a l s . Eine
länglicht-viereckige 1 ' / / hohe und 3 ' / ^ breite Sandsteinplatte.
K L » . Unrichtig liest Zirngibl 816. I I^Lft.
primae I d i o m s und folgert daraus den Aufenthalt
der ersten Legion in Regensburg. Dagegen streitet jedoch
der epigraphische Gebrauch, gemäß welchem die Z a h l b e -
ftimmung einer Legion nie vor, sondern nach dem Worte
keßw steht. Daher ist auch die bei Zirngibl S . 214. stehende
Lesart Ll. von»tu» Lyussl I I I . I^gionis italicas irrig.
Die Auslassung der nähern Bezeichnung der Legion fehlt
hier, wie bel Denkmal XXXV. , weil keine Verwechslung statt
finden konnte, da nur die d r i t t e I t a l i s c h e L e g i o n in
Regensbmg lag.
Die siznilerl waren die Träger der Manipel-Felbzeichen,
die man später von der Form dieses Zeichens, deS Drachens,
Vraeonarü nannte. Veßetiu» sagt hierüber (I^ib. I I . e. 7.):
BiAni/el'i, aui «ißn» portunt, yu«8 nuno tl^acona^ios vo-
e»nt. Diese 8zßniferi sind nicht mit den ^ u M l e n , Adler-
trägem, welche den röm. Legions-Adler, oder mit den Ima-
ßmarü, Imußinilorz, Bilberträgern, welche die Bildnisse der
Kaiser, aus Gold oder Silber getrieben oder gemalt, auf
Stangen trugen, zu verwechseln. Vergl. pitiscus voce Im».
ßmos Imporatorum. Ivr tu l l . ^poloZet. c. l6. 8uetoniu»
in vlt» Lalißulao o. 14.
B e r i c h t i g u n g . Zirngibl sagt, die Einsetzung deS
Steines in die Sakriftey sey mit deren Erbauung gleichzeitig.
Dieß ist aber unrichtig, da der Stein erst l710 aufgefunden,
die Sakriftey hingegen schon im Jahre 1615 von dem St.
Emmeramer Reichsprälaten Hieronym. Feuri von Grund auS
neu erbaut wurde, wie aus der auf diesen Bau sich be-
ziehenden Inschrift hervorgeht.
SIGF. LEG.
C Do a s Eques Legio ic e
Sjg f i
g sD c ii :
gine l e Tert i Apolog 16 S s
i a Calig l e c
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Siebentes Denkmal.
0
v i i s Manibtls. 8llvinu8 8t»tiatt«H ?lavias
uao et Lilvinao tilias et Lulpleiav 8eeunäinas
et ' ao.
Den Schattengöttern. SilvinüS Statianus errichtete
dieß Denkmal der Flavia Lepidina, der Silvma, feiner
Tochter und der Sulpicia Secundina, seiner Gattin und - - -
L i t e r a t u r des Denkmals . I n l a n d 1830. Nro.
l08 u. 109. S. 436. Bayer. B l ä t t e r 1830. S . 230.
^sro. 15. v. Ra iser , Ober-Donaukreis Forts, der l l .
Abthl. S . 41. ü>sro. 15. H e f n e r , röm. Bayern S . 34.
Nro. 283. Dessen röm. bayer. inschriftl. Denkmal. S .
186. X V l I I .
Geschichte des Denkmals . Es kam bei Abtra-
gung des St. Clara Thurmes zum Vorschein, wurde im I .
1811 nach St. Emmeram in den Antiken--Saal gebracht,
und befindet sich gegenwärtig im Kreuzgange deS alten
Domes eingemauert.
Form, Größe, M a t e r i a l des Denkmals. Eine
langlicht-viereckige Sandsteinplatte, 2' 8" hoch, 3' 6" breit.
81'HI ' . Ob 81^7? als die Sigla von Stator zu
nehmen sey (wie Denkm. V l I I ) , oder ob es der Rest beS
Namens 8t»Mnu» (wie Denkm. XXX.) sey, läßt sich nicht
wohl ermitteln.
D M
SILVINVS STAT
FLAVIE LEPID
INE ET SILVINE
FILE ET SVLPICIE
SECVNDINE CON
IVGI ET • AE
Diis Manibus. Silvinns Statianus Flavifle Lepidi-
uae et Silvinae filiae et Sulpiciae Secundinae conjugi
et • • • ae.
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Die Form beS k in diesem Worte gleicht
der eines X . Diese kommt zweimal auf einem Denkmale
von Neckargemünd vor (^lcttt ^caä. 'lksHäoro. paiatinav
VI . (Nlstoria) p. 83. WOsüMÄ/M l^4l lu8 »urariu»
. Die Genitiv-Endung s für as findet sich
häufig auf Denkmälem späterer Zeit.
Achtes Denkmal.
' io Vetera«U8, Nxsl^nifero I^v^^tt^is l l l . ltttliceee,
ko/iesta missione et Fuiiae Fanuariue uxor» et
Fuvvnl (»)^ Hanttttl'io Victor«, Victorinae llll'l8 vivv8 (v'ivusH
vlvis, et obiti» plael^o, posito Koo wco, Fuveni et Oivili
- - - Beteratt, gewesener Zeichenträger der dritten I ta-
lischen Legion, ehtettvokl GnNassener, errichtete dieß Denkmal
bei Lebzeiten für seine Gattin Julia Iatmaria, für Invenis,
Ianuarms VicM ttnd Victoritta, feitte Kinder, die noch am
Leben sind llnd die Verstorbenen: Placidus, ber hier be-
graben liegt, IuvettiS «nd ßlvilis, hem Stationär.
L i t e r a t u r des Denkmals . I n l a n d , l 8 M S.
436. v. Ra ise r , Ober-DonaukreiS Forts, der l l . Abthl.
S . 4 l . Urv. 12. He fne r , töm. Bchem S. 28. Mr^. 2W.
Dessen röM-bayer/mschriftl. Denkm. S. 193. X X l . v.
Gok, 2 Thl. S. 51. eiro. 7.
• 1 0 VET • • •
EXSIGNIF LEG- l l l IT- M- H- M-
IVL' IANVARIAE VXORI ET IV
VENIS IAN 0 VICTORI
VICTORINAE FILIS VIVOS
VIVIS ET OBITIB PLACIDO PHL
IVVENI ET CIVILI STATI- R
FLAVIE.
FLAVIE
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Geschichte des Denkmals . Es wutbe Mit dem
fünften Denkmale bei RieberlegMg des nahe bei tzent Frauen-
kloster St. Clara in Regensburg gestantzenm^ dmch die fran-
zösische Beschießung im Jahre 1809 beschädigten lmd 1812
abgetragenen Thurmes gefunden, und ist jetzt im Kreuzgang
des alten Domes aufgestellt.
Forck, Größe, M a t e r i a l des Denkmals. Eine
2" 8" hohe und 3' 8" breite Sandsteinplatte.
Sieh fünftes Denkmal uttter Nxtribnno.
N l . l l . Sieh fünftes Denkmal.
öl . N. M. Hieh fünftes Denkmal.
F V M M 8 . Man erwartet 5V VL^ l l . DteNonlinativform
l^uvvul8 würde einen zweiten Errichier des Denkmals (der Name
des Einen stand in der ersten, nun ftagm. Zeile,) andeuten.
Das 8 als Sigla M nehmen Und mit «ve oder suo
zu erkläken, Wchte nicht paffmb seytr. Man kann es als
ein erratttm tabrNs, över eine Unregelmäßigkeit bet Consttuk-
tion ansehen.
MNI. Diese 3 Buchstaben Db ln eiklen Schriftzug
verbunben.
N I . I8 . Gs ist nichts Seltenes, in Infchriftett, wo
Söhne und Töchter erwäynt werden, für beide Geschlechter
die M a s k u l i n i f ö r m Klil zu finden (O^ te^ p. 5. Mo .
3. Lersch> Eenlralm. I t t . Heft I5M 17>
^ ! V 0 8 . Oim hausig, schon im Zeitalter AUgusts,
wie eine Münze desselben mit der UMfchrfft V I V M -
ftMl' DlVt- r cLeKkHl V6l v l . p. l28) zeigt,
fchende Sprachweffe, 0 statt V zil setzen. Die Form
VlV t t» findet sich Mf röm. bayer. Denkmälem in
hMsett (v. Raiser Ob.-DoMukr. »l.Abth. S. 81. Mon.
Tas lV . Fig. 1), kl Augsbttrg (Ebd. S. 82. KV. Ta5
Fig. 9.) uM in Bibetbmh (Ebd. S. 83. t .X l l . )
M r H L l . ». Die »teitioMr«, (wentt tticht, wie untett
gesagt wirb^, 8ck^M zu ^ M W> M r M
EXSIGNIF
LEG III I
Itt H
JWtiNIS.
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auf einem gewissen Posten stehend (Lock.
I K . VII, 20 e. 2. §. 2. Of. kragm. I. 8. 12.) 2) Post-
meister oder Poftbedienstete (OoS. ^keoä. I.«b. Vl I I ,
M , 4, 2; 5. §. I.) 3) Diener der Sicherheits-
polizei (0o«z. ' l l , . XVI. 2. e. 31. IV. 12. o. 3. «f. 2. VI.
I'lt. 29. 8. 1). Außer diesen Stellen sind noch zu ver-
gleichen: l/lpian in panä. I.lb. XI . T'it. 4. §. I. t!oä.
Fust. X I I . 23. I . MtiT-a/^'l (ir. I I . z,. 606. ?sro. I.) de-
sinirt die 8t»tlttn»rü als: IMlites ln varÜ8 8tHtion',du8
8»ti, »ä eu8toäiam vmrum, itinerum^uo publieorum
aä »reonll»8 latroemantium inHuri»8 bt zzraell»8. Augustus
errichtete sie (8ueton. in vita ^uß. o. 32.), Tibenus ver-
mehrte ihre Zahl (8uet. in vit» ^ lb . o. 37.).
Das Wort 81 'ä i ' l . I t . dürfte jedoch als Rest von
ß I ' ^ i ' . p » i. o. 3tator Praetorlu8 8. pruetorn stehen ge-
blieben seyn, was einen nicht unpassenden Sinn gäbe. Die
8t»toros waren D i e n e r obr igke i t l i cher Personen in
den Provinzen, besonders der Prätoren. Sie erscheinen
schon zu den Zeiten der Republik in obgenannter Stellung,
lpie wir auS Cicero ersehen, wenn er schreibt: I/,tera8
tu»» »ä ts miln stato»' tu«8 reääiöit (l'amil. l l , 37)
UNd praesto miki fuit statoI' eH«8 cum li ter«, <zuibu8
to venire äenuntzabttt (ib. X. 21.). Wir finden auf I n -
schriften 8wtore» praetorii (M"5-aeo5'i I'ke». ^ . I I . p.
8 l l . ^lrs. 3^  t?^te»' p. !031. I>sro. 3.), einen 8t»tor
prlmlpili (Hltt^. p. 1098. I^ro. 3.), einen Oenturlo 8ta-
taruw (/lelle^ma«« Viß. p. 36. ^sro. 4 0 ) , einen Wlos
8tatorum ( M ^ . p. 867. Nro. 6.), einen 8t»tor
z,. 846. Nro. 6 ) . Ueber 8t»torv8 vergl.
äo Vorborum 8ißniklekUono. Ualao 1743. p. 1271.
voes 8t»tarO8. ^ i t ist t ts voev 8t2tores. I ' . I I I . p. 486,
UanuHls I/»tinit»t»8 kantium «luri8 vivili« üo-
Lblolim 1847. P. 912. voqv 8tl»tor.
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Mit dem Worte Stator wird durch Varianten oft baS
Wort 8trator verwechselt. Sieh über Strator das zehnte Denkm.
Neuntes Denkmal.
et 8eplimio et
vivis sx /o»mttla testament« e^ us taeienäum
citts l'lormu» irater, tutor; loc«m lttstitttit /)on»tu»
tlo I^eßiottis l l l . Italieae ßvner.
- - - Der Gattin, die noch am Leben ist, ihren gleich-
falls noch lebenden Söhnen Septimius und Priscianus ließ,
nach testamentarischer Anordnung, Decius Florus, der Bruder
und Vormünder, dieß Denkmal setzen. Donatus, Optio der
dritten Italischen Legion und Schwiegersohn, bestimmte den
Platz zum Begräbnisse.
L i t e r a t u r des Denkmals . Cölestin Nütkp. pol.
S . l32. P a r i c i u s Nachr. S. 225. Gemeiner , über
den Ursprung der Stadt Regensburg. Regensb. i817. S. 16.
I n l a n d 1830. S. 436. Bayer. B l a t t e r 1832. Nro.
29. S 229. u. 230. 11. v. Raiser Ob.-Donaukr. Forts,
der I I . Abtheilung S. 41. Nro. 11. Z i r n g i b l S. 239.
Hefner röm. Bayern S. 30. Nro. 221. Dessen röm.
bayer. inschriftl. Denlm. S. 197. X X U l . v. Gok 2 Th.
S. 51. Nro. 6.
Geschichte deS Denkmals. Es befand sich bereits
i m Jahre 1729 i n einem Kel ler unter dem S t . PeterSthor
i n Regensburg ; später kam eS i n das G r a f Sternberg'sche
Gar tenhaus , y>o es am Eingänge l inks befestigt wurde.
• • • • • • • •
• GI EIVS VIVAE ET SEPTIMIO ET
PRISCIANO FILIS VIVIS- EX
MENTI EIVS FACIENDVM • - • •
D FLORINVS FRATER TVTOR L- I
ONATVS OPTIO LEG III ITAL- GENER
- • • conjugi ejus vivae et Septimio et Prisciano filiis
vivis ex formula testamenti ejus facienduin curavit De-
cius Florinus frater, tntor; \ocum mstituit /^onatus Op-
tio Lesionis III. \ta\icae cener.
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Nachdem tiefes durch die Beschießung der Franz ofett int Jahre
t809 abgebrannt war, wurde das Denkmal im Jahre 18t l
nach St. Emmeram und von da in den Kreuzgang des alten
DomeS gebracht, wo es sich noch befindet.
F o r m , Größe , M a t e r i a l des Denkmals. Eine
länglicht-viereckige Platte von 3' S" Höhe und l> 6" Breite
mit der Darstellung einer Frau, die, mit einem Schleier be-
deckt, in der rechten Hand einen Korb hält, mit der Linken
den Schleier faßt.
I 'V ' I 'o«. Das Nort tutor steht hier, wie auf einem
Denkmale in Rom: IVK V R 8 M V « j > ' t V ' I ' M L M 8 W U
(kb!lbrm»nn Vißil. p. 72. Nro. 283.) in der Bedeutung
von Vormünder .
l.1 I f ^ l V V . Zirngibl vermuthet, es sey libert»
,mtu8 zu lesen, wodurch klorinug ein natürlicher Sohn des
Vaters deS Verstorbenen gewesen wäre. Die Spuren des
N vor N ^ I ' V F weisen deutlich aus den Namen von»tus
hin, der auch auf Denkmal X X X I l l . vorkommt. Die beiden
Buchstaben 1^ 1 sind entweder als Sigla zu fassen und Mit
loeum iusMult zu erklären, wodurch Donatus den Ort des
Begräbnisses bestimmte, oder sie sind Ueberrefte von dekn
Worte L^r, wodurch Donatus gemeinschaftlich mit rwrinus
das Grabmal für den Verstorbenen errichten ließ.
VNNL«. Das Wort ßenee ist, wie obell i«l«or, in
dem gewöhnlichen Sinne als Schwiegersohn zu nehmen.
Unrichtig ist, wenn Zirngibl ßenet füt zenero«^ M a t t ,
und barin ein Beiwort der dritten Italischen Legioit zu
sinden glaubt.
ttp'lltt. Die 0ptione« waren Offiziere untergeotdtte-
ten Ranges, welche von Tribunen, Centurionen Md höhent
Militärpersotten als G e h i l f e n und S t e l l v e r t r e t e r er-
wählt wurden. I n den Kaiserzeiten erhielten die Up
eine selbständige Stellung; und sie scheinen sogar auch
E i v i k OienfW übernommen zu haben. <Mä. Ebesä. M .
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vonao. 1842 p. 980. I/,b. X. I'it. ! . 3- !7.)
(Lib. l l . o. 7.) erklärt ihren Namen imd Wir-
kungskreis so: OMones »b optanäo »zipvUatif ^uoä ante-
eoäentibu8 »oßritu<line pr»epeäiti8, lli) tam^uam »äo^tati
eorum »t^ue vioarli^ «oloiit univer8» eurar«.
Nach ^a»,o (llo Litt^na I^atinH. Nä. ölM?lAi. verolin.
l«26 I H . V. c. IS. p. 93. Kto. 27.) wmden die 0ptlMs»
ursprünglich von den Centurionen und später von den M i -
litärtribunen erwählt: i)uo» (Huoä) ki (HeevriGue») primo
aämini8tro8 ip», 8lbi aäoptüdknt, vptioMis vocari coeziti,
nuno proper »mbitiane» t^ib^ni saeiunt.
Mch /^est«s (<ls Vsrksrum siZnitleations. Nä. Da-
Hnkteloä. l70tt Lib. X l l l . p. 309.) wurden die
zuerft vsn den Tkibumtt und später von den Cen-
turionen gewählt: Optio, Hui nuuo llioitul-, »ntea appella-
I)»tur aeoen8U8. 18 »Hntst «l»l>sttur evnturioni a tribunu
i vx o» tempore, ^uvm volint, eenturionibu»
e«t ozltarv, et nsmen ex f»ct« 80rtitu« e8t;
Uttd /^aMNs: Ojitis «8t ttzztntift, »eä in rs militari «Pt'w
^ Husm ^Ocurw) »ut eenturio o^tat 8lbi rerum
m'mistrum, ^uo ftleiliu» obvat Public» oNei».
Zu diesen Definitionen macht t ) ^e^ (ttb8vrv»t. I.ib.
IV. e. 9 ) öle Bemerkung: ftMv «zai nnuo llzoitur, ante»
vooatus aeevn8U8, älltu8 (^entuewtti k Tribun«, et illuä
nsmvn ^MnzO MrtihM est M ev
ip8> eo« eli^ ObnuH, mvs
Als fernere, auf die Optlonett bezügliche Stellen ftkd
Mtzuftthren: F^l^biM 1 . ^ Vl. e. K4. ?^it«t». Ui«t. IM.
I . e. 23^ WalzultlO lMtwitati» lontiuM Huri» eivil,'8 No-
lMS^rüM. Huötoro <v^sM-^ vovT ttpteo, wo das Wort
deftnirt wkh l )1 ' rHuuu3 milituM, ltv,W
risrüm vst HM<H»ONuM
lium zenu8. 8eM» MHHFeG Ni8toria mut. rei mil. »om.
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Gotting. 1846 p. 50. Reinesius p. 12 et 14. Keller-
mann Vigil. p. 19.]
Sluf 3nfd)riften erf<$einen fofgenbe Optiones:
Optio ab actis (Orelli (Vol. II. p. 105. Nro. 3462.)
Optio arcarii (Orvlli Vol. II. p. 105. Nro 3462. Keiler-
mann Vig. I. 1. 22; p. 19. voce OPA.)
Optio balnearii (Kellerm. I. 4. 90. II. 1. 7. III. 1. 2.
VI. 1. 31.)
Optio carcerarii (Kellerm. I. 2. 77. 4. 69; V. 1. 13. VI.
1. 35. 36; 107. 1. 4.)
Optio centurionis (Kellerm. I. 1. 7. 2. 69. 4. 54. II. 1.
6. 2. 20. 4. 4; III. 1. 16; V. 1. 6. 4
62 ; VI. 1. 33. 3. 10. VII. 1. 16. 2. 1.
4; p. 29. 12. 28; 31: p. 39. 58. 6;
p. 47. 2. 42; p. 51. 105. 2. 1; p. 55.
121. 2; p. 61. 5.)
Optio centuriue (Maffei Mus. Veron. p. 309. 28. p. 267.
1. Orelli Vol II. p. 105. Nro. 3461.)
Optio classis (flrelli Vol. II. p. 134. Nro. 3626. Ma-
rini P. II. p. 409 et 410.)
Optio cohortis (Rellerm. II. 4. 14; VII. 1. 22. p. 57.
Nro. 149. 3. Steiner Codex inseript. ro-
manar. Rheni. I. Tb. Darmstadt. p. 11.
Nro. 14.)
Optio equieum (Orelli Vol. II. p. 106. Nro. 3465. Keh
lermann p 56. Nro. 135. 4.)
Optio karcerarii (Kellerm. p. 60. Nro. 182. 6.)
Optio legioiiis (Kellerm. p. 19. p. I. Nro. 279. 5. Sef)ne
1. Xt). ©. 195. Nro. 47; 2 3$. S. 207.
Nro. 221. ©tcttter i %% ®. 185. Nro-
320. Muratori T. I. p. 339. Nro. 3.)
Optio militum peregrinorum (JUarini Frat P. II. p. 434.
et 474b5 (36.)
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Optio navaliorum iOrelli Vol. II. p. 134. Nro. 3627.
8e$ne i 3$. 6. 145. Nro. 23; «•
190. Nro. 45. 6teinet 1 Z% 6 . 243-
Nro. 410; @. 244. Nro. 411.)
Optio peregrinorum {Orelli Vol. II. p. 106. Nro. 3467.
p. 107. Nro. 3469. Reines. p. 534.
Nro. LVI.)
Optio Signiferorum (Orelli p. 106. Nro. 3466. 2ef)ne
2 $1). ©. 372. Nro 318. ©tettfct
1 3:^. S. 275. Nro. 480. Gruter
p. 558. Nro. 7. g u $ $ , 8l(te ®e*
P t e wn aWainj 1771. 1 93b. 6 f
191. II.)
Optio valetudinarius (Ore//i Vol. II. p. 105. Nro. 3462.
Kellcrm. p. 61. Nro. 197.)
Zehntes Denkmal,
v H Nl
v i is Nlanibtts et perpetuav securitat«. (Nl) Fulio
I i^blas"io I d i o m s I I I ltnlieae, ^ui v>»!t
, ßsnsro et «lulio Vale^io vläio, Le/tekieiat'io
/ecti, 8trato7'i, ^ui vi^rit un/los « »
Den Schattengöttem und der ewigen Ruhe. Dem
(Marcus) Julius AelianuS, Buchführer der dritten Italischen
Legion, der 45 Jahre lebte, feinem Schwiegersohne und bem
D <£> M
ET PERPETVAE SECVRITATI
IVLIO AELIANO LIBR
LEG III ITAL ftVI VIX- A-
XLV GENERO ET IVL-
V DIDIO BF PRA • •
STR. oyi vix A- • •
4 » m m m .M »
Diis Manibus et perpetuae Securitati. (M.) Julio
Aeliano, Librario Legionis III Italieae, qui vixit annos
XLV, genero et Jvdio Valerio Didio, Beneficiario Prae-
/ecti, Stratori, qui vi#i£ anno^ • • •
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Julius Vakrius Didms, Benefiziar des Präfeckn und Stra-
tor, der -- Jahre M wurde, ließ - dieß Denkmal
errichten.
Li teratur de« Denkmals. I n l a n d l830. S.
436. Bayer. B lät ter 1832. wro. 29. S. 2Z0. i3.
Von Raiser, Ob.-Donaulr. FMs. der I I . Abth. S. 41. 13.
Hefner, röm. Bayern S. 28. Nrs. 209. Dessen röm.
baver. inschriftl. Denkmäler S. 198. XXIV. v. Gsk, 2
Th. S. 51. Vfro 9.
Geschichte des Denkmals. Es wurde im Jahre
1809 von dem Baumeister Liebherr an der alten Mauer zu
St. Clara in Regensburg aufgefuMen, kam im Mai 1811
in den Antiken-Saal nach St. Emmeram, und ist nun im
Kreuzgange des alten Domes eingemauert.
Form, Größe, Material des Denkmals. Eine
viereckige fragmentarische, 2^  hohe und eben so breite Kalk-
steinplatte.
Ueber die Benennung l.lbranu8 bemerkt Ve«
I I . e 7 ) : / l i b / ^ ' i i , ftb Oo yppMatj, <zuoä lu
Nbro» reserant ratiogeH »H wilitS8 vertlnente»; sie waren
demnach militärische Nechnungsführer, Buchhalter.
v l v l t t . Das Geschlecht de^  D idier sindet MM häufig
auf Inschriften envähnt, wie Sealifters Register zu Gruter
(Insex zlropriorum nommuM gl^nftMßiuWWs) Wsweiset.
« r - p l t ^ - Die NenolM-zasU, V e g ü n s t i g t e , nannte
man, wie Vegelius am angeführten.Orte bemerkt, diejenigen
Soldaten, welche ihre Beförderung und Begünstigung durch
die Tribunen erhielten, (Leneßeiarll) ab eo appellst!, yuoä
proniwvontur bene/leio t^ib««o7'ttm). Allein es gab nicht
blos Benefiziarien der Tribunen, sondern Offiziere jeder Gat-
tung konnten Vergünstigungen ertheilen, vermöge welcher ein
gemeiner Soldat von der ihm zukommenden Dienstleistung,
Waffer, Futter, Holz und dergleichen zu holen, befreit
wurde, oder Ehrenwachen bei der Person des Feldherrn
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Vene6ol»rü don8ull8 ober (?on8uwre8 finden sich auf
röm. bayer. Denkmälern: in Augsbmg (Hefner, röm.
Bayern S. 29. ^ro. 218. S. 31. Nro. 237.), in Pie-
denhart (Ebd. S. 20. ü r^o. 123. und röm. Denkm. Ober-
bqy^nS I, A M . S. 318. Taf. U'. Fig. 29.), in S tö t t -
ham (Md. S, 253. Taf. »z. Fig, ?5. rmb röm. Nayem
S. 21. Nro. 124.), in Germersheim (röm. Bayern S.
47. Mo. 81.) mck in A l t r i p ( l . Jahresbericht des hiftor.
Owein« wr Pfalz. Gpsyer 1842 G. Iß.)
s i ' y . M WrGwM wOrm GtMHMMe, die aus
der Zahl der Soldaten genommen wurden; vergl. Ooäox
Mwo6. l.». VI . I'et. 3 l . Iilb. IX. L'tt. 3. e. 3. 8. I .
l.,b. VNl . t. 8. 8. 4. «tt^u» Fnri» c,v. I.,b. X l l . L'lt.
25. und öfter. Vergl. /Hl-tsett Mmunle, voev sltz'atot'
p. 9lz. sM^eiM in vita (!Irfte^llao e. 7. und dazu beS
8Hlm2»zu8 Noten p- ^ 3 . ^Immia^. NareH». klb. XXlX.
e. 3. hiezu ValsMus z,. 437. 4ß3. 6uch^tzH äo Vsslolis
äomus ^ ußU8tao. ?arl8. 1628. p. 333. 334. /sMv äs ml-
Ntia e^uo8tr«. ^ntwerz,. 1630 p. 23. I'itisettH voeo
Auf Inschriften finden wir einen 8trator Von»u!i8
p, O8O. Uro. 2.; p. M ) . Mo- s.) Lehne I. Theil
S. 398).
übernehmen durfte . es gab Beneficiarii Tribuni, Consulis,
Proconsulis, Legati, Praefecti, Subpraefecti. geftuS 6e*
ftimmt (Lib. }f. v^m Bm$6cimi) Mefel&en fo: JJ^w^-
^earie dicebantur milites? qui v^ cAhant muueris beneficio
(qui muneribus vacabant beneficio. Salmas.) SBergl. £ e
Beaii) des Denominations et F^nettons dw«rses des Sol-
dats, qui composaient la Legion (in ben Memoires de
TAcad. des fnscr. T. XXXVII.) p. 185. 186. Caesar d6
!>ello dviii Lib. I. c. 75. III. c. 88.
B ficiarii Co s is C s la s
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Gilftes Denkmal.
v i is Nanibus et perpetuas
lezione «
Den Schattengöttern und der ewigen Sicherheit. Dem
Marms Aelius Festinus, dem gewesenen Reiter, mit Ehren
aus der (dritten Italischen) Legion verabschiedet.
L i t e r a t u r des D e n k m a l s . I n l a n d , 1830.
S. 436. H e f n e r , röm. Bayern S. 29. 5lro. 2 l9.
eschichte des Denkmals . Es wurde in Re-
gensburg an dem Thurme, der am Ende der steinernen Brücke
gegen Stadtamhof stand, im Jahre l 8 l 0 gefunden, und ist
nun im Kreuzgange des alten DomeS eingemauert.
F o r m , Größe, M a t e r i a l des Denkmals . Eine
4V»' breite, l^ hohe Sandsteinplatte. Der untere Theil und
die linke Seite ist fragmentarisch.
Unrichtig laS v. Hormayr (Inland l. e.)
Ein Hur. ^ H t i « ^ findet sich auf einem
Steine in Mainz (Fuchs, Alte Geschichte von Mainz. l .
Thl. S. 40. XXV.)
LXLY. Sieh fünftes Denkmal.
M- N- »I- Sieh fünftes Denkmal.
Diese 3 Buchstaben sind in Einen Schriftzug
vereinigt.
D- M- ET PERP. SEC- M
AELIO FESTINO
EXEQ* M- H- M- EXL • •
Diis Manibus et perpetaae securitati. Marco
Aelio Festino, E\tt\uite misao honesta missione ex
legione • • •
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Iwölftes Denkmal.
Den Manen des Claudius Gemellus, deS Claudians
Sohn, des rechtsprechenben Präfecten.
L i t e ra tu r des Denkmals. Z i r n g i b l , Erklärun-
gen S. 229. I n l a n d , 1830. Nro. 108 u. 109. S. 436.
Raiser , Ob. Donaukr. Forts, der I I . Abthl. S. 41. Nro.
10. Bayer. B l ä t t e r , 1832. Nro. 29. S. 229. Xro. 10.
Hefner, röm. Bayern S. 32. ?sro. 255. Dessen röm.
bayer.^inschriftl. Denkm. S. 184. v. Gok, 2. Thl. S . 51.
Nro. 5.
Geschichte des D e n k m a l s . Es befand sich in
Regensburg in dem Graf Sternberg'fchen Gartenhause, links
am Eingänge, eingemauert. Nach dem am 23sten Apri l
1809 durch die Beschießung der Stadt erfolgten Brande
desselben wurde der Stein in den Antiken-Saal nach St .
Gmmeram gebracht. Gegenwärtig befindet er sich im Kreuz-
gange des alten Domes eingemauert.
F o r m , Größe, M a t e r i a l des Denkmals. Eine
länglicht viereckige Kalksteinplatte von 1^ 4 " Höhe und </
6" Breite.
Die bisherigen Erklärer der Inschrift interpretiren:
Ogji SIw, Molito, elauämnM plaokeetus
mnrum.
Verhandl. d. histor. Vereins. Bd. XUl. 3
D- M-
CL- GEMELI
GLAYDIAN- F-
PRAEF- I- D-
Diis Manibus Oaudii Gemelli, Claudiani filii,
Praeferfi iuri Aicundo.
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Dreizehntes Denkmal.
Nla7ni>ttF et memoriae k'ltnii ^ v i ? , «>ui vixit
V l I I . In^lluinlll» i»lio / /ci t .
Den Manen und dem Andenken des Flavius Avus?
der 8 Monate alt wurde. Ingenuinius sehte dieses Denk-
mal seinem Sohne.
L i t e r a t u r des D e n k m a l s . V e r h a n d l u n g e n
des histor. Vereins für den Regenkreis l l . Jahrg. S. N 9
— <22., wo auch dieses Denkmal abgebildet ist.
Geschichte des Denkmals . Es wurde im Früh<
jähre 1832 in Negensburg, dem Anwesen des Herrn Schmidt
(vormals Neumillerschen Garten) gegenüber, rechts über der
Landstraffe in einem Acker, den derOekonom Ziegler in einen
Garten umschuf, in einer Tiefe von 2'/a Fuß, umgestürzt
entdeckt. Das Denkmal lag auf einem kleinen Gewölbe von
Ste in , das mit Thonmörtel zusammen gehalten war. I n
demselben befanden sich ein mit Knochen angefülltes Krüg-
lein und eine gläserne Lampe. Es befindet sich im Besitze
des historischen Vereines.
F o r m , G r ö ß e , M a t e r i a l des D e n k m a l s . Es
besteht aus einer 2^ in der Höhe und l^ 3 " in der Breite
messenden, oben in einen Halbbogen endigenden Marmor-
platte. Auf beiden Seiten sind Basreliefe eingehauen. Die
Vorderseite stellt 2 Kinder-Brustbilder, einen Knaben und
ein Mädchen in einer Gewölbvertiefung dar. An dem An-
fange deS Bogens finden sich zu beiden Seiten die Buch-
staben v - M-; unter den Brustbildern ist die dreizeilige I n -
schrift angebracht. Die mittlere Zeile enthalt mehr als die
D- M-
MEMORIE FL
AVl Q- VIX M VIII
INGENVINI FILIO
Diis Nanibm et memoriat? FUirii Avi?, qui vixit
tnenses VITT. Ingomiinins lilio fecit.
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Hälfte kleinere Buchstaben. Die Schrift ist oben W unten
von einer gezogenen Linie begränzt, deren man noch zwei
unten sieht, zwischen denen sich aber keine Schrift befindet, und
welche die Namen und das Alter des in der Nische als Brust-
bild erscheinenden Mädchens aufzunehmen bestimmt waren.
Die Echriftzüge, unregelmäßig und verschlungen, deuten auf
eine späte Zeit. Die Rückstite zeigt in einer Nische, deren
Bogen sich in eine Spitze herabsenkt, und dadurch 2 Ab-
theilungen bildet, die Brustbilder beider Eltern, die sich die
Hände reichen.
r k 4 V I Die Verwitterung ses Steines läßt nicht
deutlich erkennen, ob nach ^ wirklich ein Punkt folgt, oder
ob vielleicht W A V l zu lesen sey; oder ob ?K und vor
^ V I Buchstaben mangeln.
M 6 L F V M I . So wird wohl, und nicht InZenui
V in i , wie Gumpelzhaimer in den Vechandlungen l. e. er-
klärte, zu ilUerPretiren seyn. Ein Inßenulnus 8»l>inu3 findet
sich auf einer Inschrift in O d e n hausen (Leutsr p. V I .
?sro. 1.), ?ine IuZo»uinm ^urelm jn ^.^e»'^e (6rutor ^.
371. I^ro. 8.) und eine IngHuulnia Funm in Blankem
heim (ttruter p. 708. ^fro. 2. Lersch, Centmlmus.
Hft. S 37. I^ro. 32.)
Vierzehntes Denkmal.
ein <ilii et liereäs» perüeientlum enraverunt.
- die Söhne und Erben ließen das Denkmal er-
richten.
L i t e r a t u r des Denkmals. I n l a n d , l830
S. 436.
• • • . • ' • • • • • . , " . -
CEIA FILI ET HEREDES
PERPICIENDVM
CVRAVERVNT
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Geschichte des Denkma ls . Es befand sich ehemals
im Graf Sternberg'schen Gartenhause; jetzt wird es im
Kreuzgange des alten Domes aufbewahrt.
F o r m , Größe , M a t e r i a l des Denkma ls . Eine
' 3" hohe und 2'/»" breite Platte von körnigtem Sandstein.
Fünfzehntes Denkmal.
»
l n beatam metNOT'iam 8»rmini»e
in paeo, maritiH tribus »oeiuttto.
Zum seligen Andenken der Sarminia Annina, die ihren
drei Männern beigesellt ist.
L i t e r a t u r des Denkma ls . V e r h a n d l u n g e n
des historischen Vereins für die Oberpfalz V. Bd. l. Hft.
S . 24., wo auch eine Abbildung diefeS Denkmals zu finden ist.
Geschichte des D e n k m a l s . Es wurde im Jahre
1839 in dem zwischen Kumpfmühl und dem Iakobsthore ge-
legenen Felde des Baumeisters Herbst entdeckt, und ist jetzt
Eigenthum des historischen Vereines in Regensburg.
F o r m , Größe, M a t e r i a l des Denkma ls . Eine
länglicht viereckige, ungefähr 3^  breite und 2^ Fuß hohe
fragmentarische Steinplatte. Zwischen dem ^ und H der
ersten Zeile befindet sich das Monogramm Ehristi.
84NN- Die Sigla 84NM ist nicht, wie Gumpelzhai-
mer glaubte, mit sarmatleae, sondern mit sarmlui»« zu er^
klären. Ein 8extus »armkliu» findet sich auf einem Denk
male bei Murawri. ( l o m I I . p. 854. Nro. 3.) Eben so
war die bisherige Deutung her ersten Zeile mit »ram
pro voti» unrichtig.
IN A P a B- M-
SARM ANNINE
CiVIESCENTI 1N PACE
MAR TRIBVS SOCIATAE
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Sechzehntes Denkmal. (Abbildung tt)
L i t e ra tu r des Denkmals. I n l a n d ,
l08 u. 109. S. 435.
Geschichte des Denkmals. Man entdeckte eS in
Hohengebraching. Es befindet sich im Dom-Kreuzgange.
F o r m , M q ^ r i a l des Denkmals. Eine läng-
licht viereckige, stark verwitterte und beschädigte Falksteinplatte,
die über der Schrift 3 fast unkenntliche Köpfe zeigt.
Größte Höhe 2' 9" / . ^ . , ^
<« «^ m .. <,, >- i bayer. Deztmalmaß.Größte Brette 2^  4„ >.
Hiebenzehntes D e n k m a l . iAbbildung l l l . )
• st'n)endiormn XVI, • • vixit annos XXXV.
Julius Lucilianus fratri rarissiino.
. . . im Solde D M r e (diente l 6 M ^
Julius Lucilianus errichtete dieß Denkmal seinem vortreff-
lichsten Bruder.
L i t e r a t u r des Denkmals . Verhandlungen für
die Oberpfalz I V . M ^ M M . . S . M , M
Geschichte des I )enkma ls . Gs wurde auf den
Feldern des Maurermeisters Herbst im Jahre 1837 gefunden,
und ist nun in der Sammlung des Vereins aufgestellt.
Fockn, G r ö ß^ e, M ^ t e r i a l Ve s S e tt kW n ls. Nach
bayerischem' DuckejimalMß mißt Wsir Stein l^ Länge,
OCTIT
• • • • • *' • • • • • •
AN- STIP- XVlVI
XT- AKkXXXV- IVL- .'.,' '
'.. LVpIUANVS . • '
 r ,.' '"iV. ,/,'
TRI PARISSIM'
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8" Breite und 5" Dicke. Die Oberfläche war schon zur
Zeit, als man die Schrift eingrub, nicht eben oder glatt bc.
arbeitet, und mm ist die Schrift ziemlich verwittert. Der
Stein ist ein Kalkstein,
Achtzehntes D e n k m a l . (Abbildung lV.)
, vixit annos « mo^^es X I , «lies V l .
iecit
- - des Marcellus, der - - Jahre, l i Monate und 6
Tage alt wurde, hat Secundinus - - - dieß Denkmal errichtet.
L i t e r a t u r des Denkmals . Dasselbe ist unedirt.
Geschichte des Denkmals . Man fand dieses aus
einer fragmentarischen Steinplatte bestehende Monument ist
Regensburg, und stellte es im Vereinslokale auf.
F o r m , Größe , M a t e r i a l des Denkmals . Dic
Schrifttafel ist l ' 3" bayer. Duodezimalmaß hoch, 1 " dick,
und besteht aus weißem grobkörnigen Kalkstein.
Neunzehntes Denkmal.
V I
ImpjetrWs, Tribun (Trompeter) dfr ßten Cohorte.
• • • ARCELLI <$
• • • VIXIT ANN-
• • • MES- XI- DI
AS VI <f>
• • CVNDI
• • • INCO
• • ECIT ^
• * vVarcelli, vixit annos • • * menses XI , dies VI.
^cundim^ • • •• fecit
• • • PETRAT-
• TB C- VI
j ' • • • . . . .
i?/inetrattt$ Trihunus cTibicen) Cohortis VI.
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L i t e r a t u r des Denkma ls . Es ist unedirt.
Geschichte des Denkma ls . Man fand es in Re-
gensburg, wo es in dem Dom-Kreuzgange aufgestellt wurde.
F o r m , Größe, M a t e r i a l tzes Denkmals. Eine
hohe und ebenso breite Sandsteinplatte.
Iwanziftstes Denkmal.
- -
- - I
L i t e r a t u r des De n k m a l s. Es ist unebirt.
Geschichte des Denkmals. Es wurde in Regens-
burg gesunden und im Dom-Kreuzgange aufgestM.
F o r m , Größe, M a t e r i a l des Denkmals. Eine
^ hohe und Kbenso breite Sandstemplatte.
Oinuttdzwanzigstes Deükckal.
- -
Literatur des Denkmals. Gs ist unedirt.
Geschichte des Denkmals. Wie oben.
Form, Größe, Mater ia l des Denkmals. Eine
hohe, 2^  breite ^andfteinplatte.
Zweiuydzwanzigstes Denkmal.
VN
»eteeuu
Literatur und Geschichte. Wie M n .
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Form, Größe, Material hes Denkmals. Eine
t, hohe, 1'/»' breite Eandsteinplatte.
Dreiundzwanzigstes Denkmale (Abbildung v.)
L i t e r a t u r des Denkma ls . Hefner , röm. bayer.
inschriftl. Denkm. S. 189.
Geschichte und Form des Denkma ls . Nach
bayerischem Duodezimalmaß mißt dieser aus Kalkstein rauh
bearbeitete Sarkophagdeckel 7' 5" Länge, 2' 9" Breite und
2" Höhe. Man sehe hierüber Denkmal I I .
L . Verloren gegangene Denkmäler.
Vierundzwanzigstes Denkmal.
N v v I 0 N
NX IV88
rN»vMci^vl8 H^ I.N« III
1)0 VII! >r
altam zl08uit ex U^88U numini» ip8ius
vinelauu8, N«zl/es leßionis tert'mo Italicae äeäieamt
ootavo kalentlas H«ß«M ^ W 8Mno et Ven«8to co/l-
Zur Ehre deS Kaiserhauses setzte dem Jupiter, dem
Größten und Besten, auf Geheiß des Gottes selbst, Amelius
Pervincianus, Reiter der drMen Italischen Legion, diesen
Hochaltar. Er weihte ihn cu/ dem ächten Tage der Kalen-
ben des Augusts unter dem Eonsulate beS Titus Sabinus
und des Venuftus.
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L i t e r a t u r des Denkmals . ^veMM, Nck. 1580.
Fkf. S. 162; Nä. 1566 f. 155b; llä. 1622, p. 323. I n
den lat. Ausgaben fehlt das Denkmal, «oä. 1560. f. 142b.
coä. 1567 f. 76b; Ooä. 1583 f. 9. tte/ele, p. 744 Eö-
les t in , »ati8u. pol. S. I 3 l . 9. Bayer. B l ä t t e r S.
227. Ra i se r , Ob. Donaukr. Forts, der I I . Abth. S. 38t.
H e f n e r , röm. Bayern S. 20. M o . l15. v. Gok , 2.
Th. S. 50. Nro. 1
Geschichte des Denkma ls . Es wurde inNegens-
burg gefunden, lag zu Aventins Zeiten in SchwableNs Haus
an der Hayb, und ist nun verloren.
I N N- v- D- Diese Siglä drücken die Formel In Ko-
rem äomu8 llivinus aus, womit man seit des Kaisers Com-
modus Zeitw (180—192 nach Chr.) oder etwas ftüher, wie
F/tN'ini (>Vtti e Nonumenti lle'fratelli ^rvali p I I . p. 647
et 660. I^ota 22.) glaubt, zur Ehre deS jedesmaligen regie-
renden Kaiserhauses ein Denkmal weihte. Die meistens in
Siglen ausgedrückte Formel sikdet sich auch zuweilen mit
Worten vollständig geschrieben, wie guf Mer Splothuptter
Inschrift: M U05WKLM Dt tU V I V M (Orelli Ooll.
Vol. I. z,. 134. Nro. 403. und OrvUl Inserlptiono» Hol-
vetieao. lur lo i M 4 . p. 181. ^sso. 216 05 I^ro. 217.)
I ' i ) ' N Jupiter OptiNu» maLlmu» war die dbltt
höchsten Gotte, dem allgütigen und allmächtigen Herrscher
und Lenker der Götter und Menschen zukommende solenne
Benennung. Jupiter» sagt Cicero (äo Natur» Morum
I I . o. 25.) iä v8t Huvkm» pater, » ^oeti» Mtsr
nominum^uv äieitur, » m^oribu» »utsm noßtris
i , ot ^uiäem anw omne» optimu», iä ost
yuam ttmximu», ^uiy mk^u» «8t^ e
proäe»»« Dmnzbu», ^u»m ope» m«^n»8 lmliyre.
^ l . L ^ N - Die Grammatlkr unterscheiden: am
von altaro. Das erstere W M bezeichnet i^VR einen niedern,
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den Himmels- und Erdengöttem geweihten Altar, auf dem
Weihrauch, Früchte und Aehnliches der Gottheit dargebracht
wird, das letztere einen Altar, auf dem für die Himmels-
götter Schlachtopfer verbrannt werden. Der Unterschied läßt
sich oft, doch nicht immer durchführen. Zu Virgils Ecloge
(V. v. 6l>.) bemerkt B e r i t t s : Roviwus enim m a ^ et äii»
o«8e 8uz»erilz et infen« eonseeralas. ^!/ta>'itö vero e»»v yu>
perorum tantum lleorum: czuae nl> ultitu<linv con»tllt e»««
„owinatu. (Ll l i t . / , io«. lIoettinFuo 3826. Vol. l l . z».
l29.) —
(voee Hltari». Lö. /)ace»'tts. p. 20.) desinirt:
«unt, in yllibu» ißni» »äoletur. ^ltaria alt »ltilu
cliue 6ieta «unt, c^uoll nntiyui <iiis su^eri« in »ecliticii» u terru
exaltati» saera saciebant: äii« tellestribus in terra: äil8
iniernalinus in e8oii8» terr».
(I i iber <ls Vf^mzZnarum anlro z>. 3 l0 . ) schreibt:
3e
Voß gibt zu obiger Stelle Virgils (des P. Pirgilius
landliche Gedichte, zweite Auflage. Altona 183U. l . Bd. E
21 l.) folgende Erläuterung: Dem friedlichen Dafnis N'crdeii
unblutige Opfer von Feldfrüchten auf schlichten A l t ä r e n ,
dem Phöbus dagegen Nrandopfer auf Hochal taren,
gebracht. Hra war die allgemeine Benennung der
Opfertische oder Erhöhungen (von sHw) ich erhebe), aus
Erbe, Stein, Rasen, aufgehügelten Hörnern und dergleichen,
worauf entweder nur Gaben des Feldes geweiht, ober
Raucherwerk, heilige Gewächse, Fleifchstücke, Fett und Schenkel-
knochen verbrannt wurden. Mytk. Lr. l l . 38 — 4ft. (7S
— 78.) Aber für Branbopfer betam d ie^r» zuweilen einen
zierlichen Aufsatz, ^ l turs oder in der Mehrheit ältnri» gc-
nmmt (kTrlDw^c)? wovon alsdann auch der ganze M a c so
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hieß; vergl. 8ervlu8 bei V l l l . l05. Zugleich werden bei
Plinius X« 13. XV. 30. mit einander genannt brennende
Aren mck A l ta r ien . Zugleich auch bei Lucrez IV. 1239:
- - mit vielem Blute besprengt man
Wehmuthsvoll die Altar', und entflammt Aufsähe mit
Gaben.
Was Varro bei Servius sagt, daß man den obern Göt-
tern Hochal täre, den irdischen schlichte A l tä re ober
Aren, den untern Heerde geweiht habe, das mag die Regel
gewesen seyn; in der Ausnahme bekamen auch Hausgötter
I. 7. 44. unterirdische VI I I . 64. Qb. UI . 490, H<m. IV.
509. 517., Brandopfer auf Hochaltären. .
^ltHr« erklärt die Encyclopädie (von Ersch und Grub er
I I I . Th. S. 229:) hat seinen Namen von ma alta, erhöhter
Platz, dessen man sich zum Opfern bediente. Die Alten unter-
schieden indeß ara (Aki^oc) Erhöhung von Hß<o) und altars
(»lta ara, e7rl/3cHtt()) worunter eigentlich ein Aufsatz der Ara
verstanden wird. Der A l t a r unterscheidet sich dähcr von
der ara, wie ein Hochaltar von dem gewöhnlichen Utar ;
jene gab man den olympischen, diese den übrigen Oöttern
LX IV88V NVMIM8. Nicht in Folge eines Ge-
lübdes ging die Errichtung des Denfmales vor sich, sondern
gemäß eines Au f t rages oder eimrMahnung der Gott-
heit vermittelst einer Erschenwng^  Hei Denkmälern solcher
Veranlassung mit öen Formeln
ex praecepto (Gruter p. 21.
Nro. 3 ; p. 38. Nro. 10.) ex iraperio {Gruter p. 64. Nro.
9; p. 91, Nro. 2; p. 3, Kro. 1; p. 16. Nra t . Mara-
tqri T. I. f, 73. Nro. 6. |fe 14^1 d« Mj0^ergoc!iinreii#
L«ydeu 1846. p. 88. Nro, CXX; p. 96. Mro. €XXIX;
p; ^8. JNFro. C^XXl^ p. ia3. Nm. CXXXW; p. 1«4-
Nro. CXXXVII; p. l l l . Nro. CXLVI; p. ,ltfc: Nftt
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I n wenigen Fallen ist mit dem einen oder andern die-
ser Ausdrücke auch die Weihformmel votum «olvit laetu» li>
ben» merlto verbunden, so daß der durch den Befehl der
Gottheit Aufgeforderte an die Mahnung derselben auch eist
Gelübde anknüpfte ( t i ^ t to^ p. 32. Nr. 5. Lerfch EettUalm.
l . Hft. Nro. 2tt. l l . Hft. Nro. 29.) Vergleiche hierüber
Malc/titts, <lv veo ^aranueno. Fen»o 1767 p. 2 l 3.
H e f n e r , Römische Inschriften, (in den Abhandlungen der
l. Classe der t. Akad der Wiff. V. Bd. I I . Abth.) S . l97.
Denkm. X l .
. Numen von nuere heißt die Gottheit, im
softrn sie ihre Majestät und Macht durch btoßett Wink wlrt-
sam zeigt. Als Numlua wurden auch die Kaiser verehrt
und angerufen. (0reM Vol l . p. l24. Rro. 401 ; p. S>4.
. 920.)
CLV; p. 132. Nro. CLXVH: p. 137. Nro. CLXXi: p.
141. Nro. CLXXVI.) ex jussu (Gruter p. 1*2. Nro. 5;
p. 16. Nro. 12; p. 38. Nro. 2; p. 40. Nro. 6; p. 57.
Nro. 4; p. 129. Nro. 14; p. 323. Nro. 1, p. 88. Nro. 7
Muratori* T. I. p. 118. Nro. 1; p. 15». Nro. 4. De
Wal Mythologiae septentrionalis Wonumenta epigraphica.
Trajecti ad Rhenum. 1847. p. 50. LXVIII. De Waty
de Moedergodinnen p. 132. Nro. CLXVl.}; ex monitu
(Gruter p. 82. Nr. 5. Muratari p. 121. Nr. 8. Maffei
Mus. Veron. p. 294. Nro. 1;) ex visu, ex viso {Gratev
p. 2. Nro. 4; p. 32. Nro. 5; p. 50. Nro. 9; p. 67. Nro,
9; p. 83. Nro. 2; de Wal Mythologiae p. 243. Nro.
CCCXXXVI; p. 244 Nr. CGCXXXVII; de Wal Moo
dergod. p. 29. Nr. XLV. p. 35. Nr. LIV.) ex oraculo
(Reinesius p. 219. Nro. CCXXXV. Muratori ty. 31.
Nro. 3.); ex vaticitiatione (Gruter p. 30. Nro 2.); soiiino
nionitus, monita (G-ruter p. 70. Nro. 7; ile M a^l Moe-
derg. p. 51. Nro. LXXVIIf.)
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VIII ^ 3 ^
Die Errichtung des Denkmals fällt auf den 25sten Julius
des dritten Regierungsjahres Gordians IN . 992 n. R. E.,
240 n. Chr. Der Vorname des Sabinus—Titus—ist eine
Ergänzung der Fasten, wo er fehlt.
Fünfundzwanzigstes Denkmal,
v
ivl.
vivi rL
v i i s NlelTlibk^ H et perpetuao »eemitati. Oeoio Titans,
vixit anno8 äeeem ^uin^ue, F«littH P«titu8 6lio et Ftzni«H
Mlißritelu» et klama «lanuarm mater et ^ulia Venulant»
vivi fece^AN .^
Den Schattengöttem und der ewigen Ruhe. Dem De-
cius Titanus, seinem Sohne, der <5 Jahre alt wurde, ließen
Julius Potitus, der Vater, Iunius Migritelus, Flavia
Ianuaria die Mutter und Julia Venulanta bei Lebzeiten
diesen Grabstein sehen.
L i t e r a t u r des Denkmals. ^ < m t M N«!. 1554,
p. N 3 ; Nll. 1566 f. 155b; Ncl. 1580, p. 73; Nä. 1580,
Fkf. k. 162b; Vä. 1615, p. 57; Lä. 1622, p. 324) Nä
1627, p. 57; Lä. 1710, p. 83. coä. kav. 1560 s. 143;
. 1567 f. 77; Cuä. 1574 k. 58. ^lpian p. 446.
vellu. p. 195. ßz-ute,' p. 680. I^ro. 3. se / i ^
äs vü« Qerwanls. N»lao 1728. p. 670. Cölest in ,pol. S. 131. Dielhelm, Antiquarius des Do-naustroms S 221. E r t l , Atlas I. Bd. S. 212. Buch
D- M-
ET PERPETVE SEO DEO TI
TANO- VIXIT AN- XV-
IVL- POTITVS FILIO- I-
MIGRITELVS ET FL- IANVARIA
MATER ET IVL- VENVLANTA
VIVI FE-
Diis Manibus et perpetuae securitati. Decio Titano,
vixit annos decem quinque, Julius Potitus filio et Junius
Migritelus et Flavia Januaria mater et Julia Venulanta
vivi (ecerunt.
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ner , Dok. I. Vd. S. 42. Bayer. B l a t t e r , S . 230.
Nro. <8. Ra ise r , Ob.Donaukr. Forts, dcr I I . Abthl. S.
41. Neo. 1». He fne r , röm. Bayern S. 35. Nro. 288.
Geschichte des Denkmals . Nventin fiihrt es im
Paffauer-Garten in Regensburg an; nun ist es verloren
' B e m crku n g. Die Inschrift scheint nicht richtig topirt zu
seyn. Die Wortstellung ist eine verwirrte oder eS fehlen Worte.
Sechsundzwanzigstes Denkmal.
Der ewigen Ruhe. Hier liegt FlaviuS Marcellinus,
ein Soldat der dritten Italischen Legion, der unvergleichliche
Gatte, der 23 Jahre diente und ein Alter von 45 Jahren
erreichte; Julia Ursa ließ ihm den Sarkophag machen.
L i t e r a t u r des Denkmals . Z i r n g i b l , S . 244.
I'ab. V. Buchner , Dok. I. Bd. S. 42. Nro. j 1 . v.
Ra ise r , Ob.Donaukr. Forts, der I I . Ahth. S. 39. Anmk.
«r . 64. Hefner , röm. Bayern S. 28. Nr. 205. Dessen
röm. bayer. inschriftl. Dentm. S. 199. XXV.
Geschichte des Denkmals . Nach Zirngibl l. c.
wurde diese Inschrift, die sich an einem Sarkophag befand,
tief in der Erde in dem ungeweihten Freithof, innerhalb des
Domkreuzganges, im I . 1768 sammt dem gewölbten Deckel
ausgegraben. Graf Albrecht Ernst v. Wartenberg kopirte
PERPETVAE SECVRITATI FL-
MARCELLINVS MIL- LEG- III- ITAL.
ST- XXIII- VIXIT ANN- XLV- 1VL-
VRSA CONIVX INCOMPARABILIS
F- C-
Perpetaae securitati. Vlavius Marcellinus, inile.s Ie-
gionis tertiae Jtalicae, stipendiorum viginti trium, vixit
anitos quadraginta quinque, conjux incomparabilis {hic sitns
e.st.'). Julia Ursa (sarcovhaaum~) facicndum curavit.
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die Inschrift nach dem Originale und Zimgibl edirte sie nach
Wartenbergs Abschrift. Gegenwärtig wird das Denkmal
vermißt.
F o r m , Größe, M a t e r i a l des Denkmals. Ein
Sarkophag. Auf seiner Vorderseite halt zu beiden Seiten der
Schrifttafel ein Genius einen Schild in Form einer Pelta.
Am Anfange der Inschrift fehlen die Eiglä v M', die
auf dem Deckel werden angebracht gewesen seyn.
B e r i c h t i g u n g e n . Zirngibl bemerkt: Die Inschrift
scheint grammatische Fehler zu enthalten; er weist sie jedoch
nicht nach. Ihm ist der Ausdruck ^oHnx mcamparalnll8,
wofür er ^onju^i meomparHdlli geseht wissen w i l l , indem
5u!i» Drsa sich nicht selbst eine unvergleichliche Gattin werbe
genannt haben, unverständlich. Die RoMinativform beider
Wörter steht jedoch epigraphifch fest, indem zu ihr die For-
mel l»ie situ« v5t hinzuzudenken ist. (Man vergl. Aaceari»
Ikltituxiono nntiHuaria la^iliaria (p. I 5 l et 152). Zirngibl
hält das Grabmal für ein sepulekrum eommune für beide
Ehegatten, das sie sich hatten bei Lebzeiten machen lassen;
allein davon steht in der Inschrift nichts.
Wie die Abschrift von Zirngibl geliefert wurde, und
wie ich sie im Terte gab, um nicht willtührlich die Zeilen
zu verrücken, enthält sie offenbar eine u n i c h t i g e W o r t -
stellung, sey es, daß diese von dem Marmorariu« herrührt,
der, wie dieß oft geschah, Vergessenes an das Ende der I n -
schrift sehte, sey es, daß die Abschrift von dem Originale
unrichtig genommen wurde und die Zeilen sich verschoben.
Ml l ^ Diese Sigla wird von Zirngibl unrichtig mit
Militari statt kliles, und 8 IW. X l l l mit 8tatio X ü l
statt 8«ponöiorum erklärt, woraus Buchner und v. Raiser
den Schluß zogen, daß von den in Lozlnum gelegenen Eol
daten der dritten Italischen Legion eine 8tatia viebsima
bestanden habe. Schon Pitiskus macht in seinem
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I^ exieon ^nti<zult»tum Nomanarum voce Kti/ienelimn die
Bemerkung: 8ti/ie7lili«m »ißnilleHt annum
«nile» meset, et zier stipenciia aflAtts mii i t ia
vetere» Uine in lN8esiptianlbu8 »ntlHui« mllitavit anno«
Vl vol X vei X V tot »tipenäm l»»bero leßimus, äeeem
»ut tl»»oüeeim, <zuoä e»t tot Nnuis militasse. Von bem
Worte 8tip6n«l»um finden wir auf Inschriften die Eiglä
Siebenundzwanzigstes Denkmal.
des Ianuarius Tochter und seiner theuersten Ge
mahlin, die 2 l Jahre alt wurde, haben Proculus (?) und
stlaudius IustuS ihr Gatte dieß Denkmal errichtet.
L i t e r a t u r des D e n k m a l s , ^ ren t in L«l. 1554,
p. l l 3 . Lä. 1566, p. 155; Nll. 1580, Ua8. p. 73; N<l
1580, Ftf. s. 162, kä. 1615, p. 57. Nra. 50; N«!. 1tt22,
p. 323; Rä. 1627, p. 57; Lll. 1710, p. 83; l'oll. l>av. 15i>0
f. 141,b; coü. 1567, f. 76; co«1. 1574, f. 57b. ^p ian , , .
446. «5-tttel p. 770. M o . 8. ttt?/ele 7". I I . s. 744
t»ewof<i Del. p. 194. P a r i c i u s , allerneueste Nachricht.
S. 222. Cölestin, Na««, pol. S. l 3 l . Buchner, Dof.
I. 3 . 4 l . Mo . 8. Bayer. B l ä t t e r S. 229. Note*, v.
Raiser Ober-Donaukreis, Fortseh, der I I . Abth. S. 40.
Note 65. Hefner , röm. Bayern S. 33. Mo. 262.
• • • • • • •
IAN
F- ET CONIV-
RARISSIMAE
V- AN- XXI- PROO CL-
IVSTVS CONIVNX
* ' ' Januam * * * (Uiae et conjagi rarissmae; vi-
xit mnos viginti ct nnum Proculus (?) et Claudiiis De
riiis Jusius con!un\ faciendum curaverunt.
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Geschichte des Denkma ls . Gs lag in Nieder-
münfter vor dem Weinkeller des Klosters und ist nun ver-
loren.
Bemerkung. Man findet dieses Denkmal bei den meisten
Herausgebern mit Denkmal X V l l l . zu einer Inschrift
vereinigt, da sie nicht bemerkten, daß dieses ein G r a b -
und jenes ein V o t i v s t e i n sey.
Fo rm, Größe , M a t e r i a l des Denkmals. Aven-
tin sagt, es habe sich auf dem Steine das Bild eines Va-
ters, seiner Hausfrau und Tochter befunden.
? K 0 « . Diese Sigla ist offenbar falsch copirt. Einige
Ausgaben Aventins lesen: ? « c CI< I V 8 5 V 8 .
Achtundzwanzigstes Denkmal.
• • SIG- PRO S- A- S-
V- S- L- L- M-
ALBINO ET AEMILIANO COSS-
* ' * signum pro se ac suis; votum solvit laetus
hibens tnerito. Albino et Aemiliano consulibus.
' ' ' errichtete des Gottes Bildsäule zü seinem und der
Seinigen Wohl, und löste frelldig, gern, verdientermaffen sein
Gelübde unter dem Consulate des Nlbinus und AemilianuS.
L i t e r a t u r des Denkma ls . Den t i n . Vä. 1554,
p. 113; L<l. 1566 f. 155; Nä. 1580, N»8. p. 73; Nö.
1580, Fkf. p. 162; Lli. 1615, p. 57; N6. 1622, x. 323,
. 1627, p. 57; L<l. 1710, p. 83; ^aä. bav. 1560 l .
; Oo<l. 1567 f .76b; Ovll. 1574 f. 76 b. 6e^ol l l Del.
A 194. P a r i c i u s , allerneueste Nachricht, S. 222 u. 223.
Cölestln, Nati8p. pol. S l31. Xr. VII I . 0e/ele p. 744.
K Raiser, Ober-Donaukr. Forts, der I I . Abth. S. 40.
Nro. 65. Hefner, röm. Bayern S. 32. I^ ro. 25l.
Verhanbl. d. histor. Vereins. Bd. X I I I . 4
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Geschichte des DeNkmals. Aventin sqgt, der
Stein sey vor der Bischhofs Thüre gelegen; PanciuS: er
habe sich in des Etadtkammeres Gläzel Wohnbehansung im
untern Bach gleich auf dcr Erde, über einer Stubenthüre
befullben. Bei den meisten Herausgebern dieses Denkmals
findet man es mit Denkmal XXVN. vereinigt.
4I.M5W « I ' ^LMll.l^?ltt cN88 Das Consulat
des Naren8 ^ummiu« ^lliillu» und dcö l'ulviu» ^ennlianu»
fällt in daS Jahr Roms 958, nach Christus 206, in das
XIV. Regienmgsjahr deS Kaisers Sevcr und das IX
seines Sohnes Caracalla.
O. Denkmäler aus Negensbnrg) jetjt im königl.
Antiquarium in München befindlich.
Neunundzwanzigstes Denkmal. (Abbildung Vl )
N 0 UIN- H- D- D- DEO M • •
CENSVAU- PRO • • •
NN- AVGG- IMPP- S • • •
ANTONINI PART • • •
LISSIMI- CAES- N • • •
RESTITVERVNT • • •
CVM- SIGNIS • • • •
TIS- VETVST • • • •
IVL- VERAX . . . . . . .
NEG- D- !)• CI • ' • •
€OS- V- ID- SE- • • •
In honorem iomus divinae Deo Mereurio Ceasuali
pro salute nastrarum kugustorum hnperatorutn Sepli-
mii Severi et Antooinj P&rthiei et nobiliaaimi C&esaris
nostri Getae restituerunt acdem CHW siguis et ornamen-
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otttm solVe^uM laeti libe^te^ MM ito.
Zur Ehre des Kaistrhauses ließen dem Gotte M m u r i ü s
Censualis für das Wohl unstrer erlauchten Kaisir S M i m l u s
Severus und Antsninus, des Par th iM l / sow le ünsirs edel-
sten Thronfolgers Geta, Julius Verar und ' ' ' de r Kauf-
mann die aus Alter verfallene
bildern und dem Schmucke wieder herstellen. Sie weihten die-
selbe unter dem Consulate des Gilb und Libo an dem fünften
vor den Iden des September, und lösten freudig, gern, ver-
hientermassen ihr Gelübde.
L i t e r a t u r des D e n k m a l s . l^elFe^ Lä. 1594,
2 l l : Lä I682, p. 369. 6^'tttes' p. 54. Vlr. 3.
lM, ^l8»tlä lllu8tratg. Cölmarläs 175l. 1 ' . I. p. 490.
Falckenstein, ^ntl^uWte» Uor6ßavlas. Schwabäch 4744
l . Thl. S. 35/ Note e. P a r i c i ü s , NachrM S^ 224.
Gemeiner, UrsprungS. l 7 . N M ^ / Muchar/daS röm.
Norikum. Grätz 1825—1826. I. Vd. S. 388. l t . Vb. S.
27l. V l a i n v i l l e , Netsebeschreibung durch Hollands Ober-
Deutschland 25, in's Deutsche übersttzt von Köhler. Lemgo
^ Bd. I. AVthl. S. 329. 0^M, lu8cl^tlonum l a t m / M
Vyl. l. p. 287. I>sro. 1414. Gümpelzhaimer
Geschichte l. Bd. S. 14 u. 29. HemeiM^
Norrede S. 5. Dessen Weschlchte/U ^7. AnM^ O.
Zirngibl S. 232. Wagener, MM^^^ S. M / v.
ok I I . Thl. S' 50/Hr. 2. Hefner, röm. Bayern S.
I<ro. 76. Dessen röw.!bm^^ OberkMms I.
. (im Öberbayer. NrG. Vl. Bd. zweites H f t , )P .22 l .
essen röm. bayer.iWrift. Denkmäler S. 214/^" ^
eschichte des Denkmals. Die Zeit, wo dieses
Ä Mfgeftndm wurdd, W t sich n W gckau ermitteln.
tDewttch dem Ie-
C N M i in RMNsburg M a b m wuibe. Wekstr
4 *
tis vetustate conlapsam SMusVetmet /i v negoMator*
BeAicaverunt GMone e£ Libone Cmsulihms quiuto Idust
Septembres; votum solverunt laeti libenter merito.
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gebraucht l. e. den Ausdruck nuper «ssossum (eirea t593).
Nach seiner Aufsindung wurde es an der Ecke des Jesuiten -
Kollegiums rechter Hand, wie man zum St . Petersthore
hinaus geht, des Farbers Rodel Behausung gegenüber, ein-
gemauert. Spater kam es in den Vorplatz des Graf Stern-
berg'schen Gartenhauses; am 29sten April l 8 N wurde eS
nach St . Emmeram gebracht, und von hier kam es durch
den ehemaligen Conventualen des Reichsftiftes S t . Emme-
ram und nachmaligen Conservator des l. Antiquariums, Bern-
hard Stark, in diese Sammlung.
F o r m , Größe, M a t e r i a l des Denkma ls . Es
hat die Form eines langlichten Piereckes und bildet eine 2^
3" hohe und 2' 6" breite Platte aus dichtem Kalkstein.
I n seiner dermaligen fragmentarischen Gestalt zeigt eS zm
Linken der Schrift Blätterschmuck und neben diesem in zwei
übereinander stehenden Feldern: im untern einen geflügelten
Genius, im obern einen gleichen, jedoch statt der Flügel mit
einem Füllhorne versehen.
V L 0 - N c ' L X 8 V ä ! . I . Daß die Gottheit, welcher
dieses Denkmal geweiht ist, Nereuriu« sey, dahin deutet das
von dem Namen Uereuriu» stehen gebliebene M und der
Raum des weggebrochenen Stückes, den genau die 7 Buch-
staben ü » c v « I 0 ausfüllen würden. Der auf unserm Denk-
male dem Merkur belgegebene Beiname Lensuali» kommt
auf keinem andern vor. Merkur führt diesen Beinamen,
wie schon Welser richtig bemerkt, weil er den Einkünften und
dem Kaufe vorstund (tlenHnallS) Hula et eensibus r
bt Penäenäis et mereimomis praeerat.)
Daß die Ergänzung Fostrorum
i et ^ l^ tonmi partkiei richtig sey, bchin deuten has
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vor dem Namen des severu« stehen gebliWeiie 8 und das
Ol bei dem Consulate, das auf Nlo hinweist, dessen Con-
sulat in das Jahr 204 nach Chr. fallt, in welchem Lucius
Septimius S e v e r u s und Markus Aurelius A n t o n i n u s
(Caracalla) die kaiserliche Wmde bekleideten Wilhelm vott
Wiltheim (in Velger Lä. 1682, p. 370), Falckenstein, Pa-
ricius und von PMHüustn eignetett diese Inschrift dem
Marcus A u r e l i u s , seinem Mitkaiset Lucius V e r u s und
dem Cäsaren C o m m o d u s , des Marcus Aurelius Sohn,
(vergl. übi^ die Namen M»88man I.A nurar p. ^6—18.)
zu. Gemeiner glaubte das Denkmal in's l i . Jahrhundert
versetzen zu müssen. Zirnglbl theilte es, nach Welsers Vor-
gang, richtig dem Severus und seinen beiden Söhnen zu.
Wollte man annehmen, daß dieß Denkmal dem M . Aure-
lius, L. Verus und Commodus gesetzt worden sey, so stünde
der geschichtliche Hergang im Wege. I m Jahre l 61 nach
Chr. nahm M . Aurel, der Philosoph beibettannt, des Mark
Aurel, des Frommen Nachfolger, den L. Aelius Aurelius
Commodus > nachher Verus genannt, zum Mitregenten an
coapltftlin. in vli» Marcl c. 7.) Im Jahre 167 erhielten
M . Aurets Söhne, Commobus und Annius Verus, den
Titel caesares. I m Jahre 169 stirbt der Kaiser Verus,
im Jahre 170 Annius Verus. Wann sollte nun diese I n -
schrift geseht seyn? Es konnte dieß weder vor dem Jahre
167 geschehen seyn, weil damals wohl zwe i Imperatores,
aber kein O»e8nr war, noch vor dem Jahre 169, wo nur
e in Imperator und zwei Lnesares waren. Nach 169 ist
aber nur Gin Imporntor und nach 170 auch nur Gin 0ae>
»nr mehr. Es bleibt also nichts übrig, als, wie geschah,
die Inschrift dem S e p t . S e v e r u s , C a r a c a l l a und
Geta zuzuweisen, was stine Bestätigung auch in der wegen
des Namens Ge ta an dem Denkmale stattgefundenen Ver-
stümmlung finden Nag.
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, ' - I . I83 IUI t l ^ L s - K - Den Titel
^aesar noster, oder blos Oae8ar, führten die zur Reg ie-
r u n g bestimmten S ö h ^ e der röm. Ka iser unh über-
haupt die künftigen Th ro n fo lger. Rücksichtlich der Per-
son, welcher dieser Titel zuerst ertheilt wurde, fanden piel-
seitige Untersuchungen statt. Vello^ hat in einer eigenen
Abhandlung unter benz Vte l : ttksorylltion» 8ur 1« ton»ß ov
ls titre ^o ?sabili88zyzu8 O»e8»r eomenes » paroitey tzur
lb8 monuwbns in her HistHiro äe l'^caäemis Ro^al T'.
X X I I I . P. iHtz^^7A, ermittelt, daß nicht die Münzen des
P h i l i p p u s des Jüngern zuerst diesen Titel geben, fondeW
daß dieser sich schon seit der Regierung des M a c r i n u s
auf den Münzen seines SoWes D i a d u m e n i a n n s (217.
p. Okr.) siside. Dagegen behaupten Eckhel (voetr. Num.
vet. Vot. I I . P. 236 et Vl I . p. 242.) und tt^elii (pol!.
Vol. I. p. 216. Mo. 941.), Geta hätte Mch diesen Titel
erhalten. Ich sindz^ ihn bereits im Jahre 193 anf einem
Denkmale bei MaCei, (Mus. Veronen8ft p. 458, ü^ xo. l.)
das so lautet: IMP- t ^ N 8 8l^VNR0
VII1I88IM0 c^N8^M, dem Caracalla ertheilt. Da
nach Spartian (in vlta 8sveri e. 10.) erst bei dem
zuge gegen den Albinus (eum irst (issverus) contra
num, in itinerb »i)uä Vimlnnt'mm, tilium »uum
apz,o»ito ^urolii ^ntoniui nomlno,
, der in's Jahr 196, in das IV. Negierungsjahp
des Sever fällt, dem C a r a c a l l a dieser Titel ertheilt wurde,
so scheint auf dem von Mattel angeführten Denkmale bei
der IMumt la Pot68ta8 die Zahl IV, zu fehlen, und hasseibe
M dann auf das Jahr 19«. _
et ornamsn 1'l8 - Unter 8ißua sind die
b i l d er zu verstehen. 8ignum ist ein B i l d , sey es in Erz
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gegossen^  in S M n gehauen, aus Thon geformt, gestickt, ge-
malt, eitte S M M , Büste, Relief, Stickerei, Maleret' Orn».
menlüm naMe Ver Römer Alles, was zuck Schmucke um
Bildsäulen und Altäre, oder sonst wo angebracht war, es
mochte in plastischen Arbeiten ober in Malerei bestehen.
' Der Ausdruck vetu8tats oullu^mn,
8umptum, eorru^tum, äl85ijiatl»m, llilgp8«m findet sich auf
Inschriften häufig. Dadurch wird jedoch nicht ein ganz
r u i n ö s e r Zustand verstanden, sondern, da der Römer, wie
noch heut zu Tage der Italiener, ors ^lenlors spricht, blos
ein der N u s b e sse r u n g bedürfender. Durch den Ausdruck
der Inschriften sollte das Verdienst dessen, der die Wieder-
herstellung veranlaßte, gehoben werden.
V L K 4 X - - - N N 6 - Von den Wieberherstellern
dieser Kapelle hat uns der Stein nur mehr den NaAen des
Erstern erhalten. Er hieß Fuliu» Vorax; wessen S t a n d i s
er war, ist wegen des Bruchs des Steines nicht zu unserer
Kenntniß gelangt. Wi l l man annehmen, daß er, wie de
zweite Hersteller, dessen N a m e n verloren ging, Haus -
m a n n war, so hätte der Bildhauer, um consequettt zu seyn,
wie er von den 2 Kaisern die Siglä ^ ^ - ^ V » 6 - l l > l p p -
sehte, die Abfül-jung ^N t3 l ) . i. e. ^oZotlatorsH und nicht
l. e. I^«K0tl»tor gebrauchen müssen.
Die NeZotiat0ro8 unterscheiden sich, wie eine Stelle
Cicero's (Verr. IV . 77.) erläutert, von den
Pv8tulo ) sagt er, miln re8p0Nlleat, l^ ttl 8lt l8tO
meT'cato?', an AeZotiato/', arator, nu ziseuarlu8? Ernesti
macht in seinem 0lavi8 (^icor«ttia«a die Bemerkung: ^ o -
Aotiatos"eH viuHentur S886, l^ ui emlsm loro llaeronto« eom-
pnrant el WVmilnt meres«, ^uas plüri^ «listrÄliaut. me^ca-
) ^ui nullo eerto looo consistunt, ot merceg eosmt»3
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Kino inäs exportant »tguo lmo illuo importastt. Weitlausige
Untersuchungen über den Unterschied beider Wortz finden sich in
Grnest i 's Abhandlungen von den Negotiatoren der Römer
und der Handlung :c. (Leipzig 1772 S . 1-^-40.) und
in ^ ia l co^a , äel Oommerieo ^o Io» Lomanos, Valonc.
1798.
- - - Das Consulat des Lucius Fabius E i l o
Septimianus und Marcus Nnius Flavius L i b o , wahrend
welchem am 9ten September unser Denkmal errichtet wurde,
fällt in's Jahr 204 unserer Zeitrechnung, in welchem nach
einem Senatsbeschlusse, wie uns H e r o d i a n (I^ib. I I I . <?.
8.), C e n s o r i n u s (äs äis Nat»!. e. 17.) und Z o s i m u s
(p. 105 et N2.) berichten, die I^ uäi 8aeoular68 auf's
prachtigste gefeiert wurden.
Der Name Geta 's , der auf dem Denkmale stand, ver-
anlaßte, wie oben bemerkt wurde, wahrscheinlich dessen Zer-
trümmerung, da Caracalla nach der Ermordung dieses, den
Namen auf allen Denkmälern und Münzen vertilgen ließ.
(vio Lg88iu8 I^ib. KXXV. o. 12). Vergl. hierüber meine
röm. Dentm. (im Oberbayer. Archiv V I . Bd. I I . Hst.) S .
200. und meine römisch-bayerischen inschriftlichen Denkmaler
(in den Abhandlungen der königl. Akademie IV. Bd. I I .
Abthl.) S . 21l .
B e r i c h t i g u n g . Falckenstein, B l a i n v i l l e und
v. Muchar versetzen dieses Denkmal unrichtig nach Augs-
burg, da doch Welser , der es zuerst edixte, deutlich als
Fundort Regens bürg angibt.
I i r n g i b l löst das W o r t ? N 0 unrichtig in die 3
Siglen ? ' I i - L l ' , die er mit poz,ul^ üomano.
erklärt.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01801-0058-6
57
Dreißigstes Denkmal.
c: tt ?f O N 8 8
VIX ^n XXX 8N? vi.cn-
I ? ^ V II
"r I ^ U V 8
c: ^ c: o U i v
Den Schattengöttern. Der Flavia Eoncessa, seiner
theuersten Gattin, die 30 Jahre alt wurde, errichtete Au-
relius Statianus, der Zeughausverwalter, dieses GrHmal.
L i t e r a t u r des D e n k m a l s . H e f n e r , römisch.
Bayern S . 33. Nro. 263. D essen röm. Denkmäler Ober-
bayerns und des k. Nntiquariums, (im Oberbayer. Archive
V I . Bd. 2 Hft,) S . 224. X X l l . Tafel I I . Fig. 23.
Geschichte des D e n k m a l s . Es wurde im Jahre
1809 bei Abtragung des von den Franzosen abgebrannten
St. Peterthores in einer SeitenwölbuW deffelbett gefunden,
und kam von da zuerst nach St . Emmeram, dann in's k.
Antiquanum nach München.
F o r m , Größe, M a t e r i a l des Denkmals. Das
Monument ist würfelförmig, 3' 3" hoch, 2' 6^ breite Die
Seitenwände sind 2' breit. Die Vorderseite enthalt die I n -
schrift, und unter dieser sieht man eine Sehwage und einen
Mauerhammer. Die rechte Nebenseite zeigt einen Blumen-
topf, die Linke ein nacktes Weib, das die Arme Msbreitet.
Das Denkmal besteht auS duhtem Kalkstein. '
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- Der Wechsel der
ni l iv- und Dativ-Endung « und no in einer und derselben
Inschrift findet sich öfter. I a h n (lsnecnnen ezn^r. u. 56.)
macht hiezu die Hemerfung, daß von 2 Nomim!,«» nronrii»
nach der ersten Declination, wovon daS eine griechischen,
das andere römischen Ursprungs wäre, jenes mit der
düng v) dieses mit »s gebeugt würde, wie «luumo
l)ttmiti»o Irene, Veturmo Dsnune, Wco lili»o »u«e.
I n spaterer Zeit dehnte sich der Gebrauch der Endung
o auch auf lateinische Namen aus, wie wir dieß hier bei
Ooneesso, Denlm. V l . bei k°l»vie k'lorins, und Denfm. V l l .
bei klavie I^eztlllino et 8ilvino kiliv et 8ul^iciv tsecunäinv
finden.
8^PV l . t ! l ! - 8ezn,lerum hieß der Or t , wo der Leiche
nam oder die Gebeine eines Menschen beigeseht waren. Mu-
numenwm ist ein Bauwerk zu irgend Eines Andenken, be-
sonders eines Verstorbenen errichtet; daher es oft für
tazcklum (leeres Chrengrabmal; vcrgl.
pki» pisana. VeneNm l 6 ^ l . ) steht.
re8 e»t, momol'l20 cuusa in noslerum nroäila; in
«i cornu» vel reli«zuias «»sesantur, K«t
lnl»il eorum inseratur, erit uwnumenlnm
saetum, «zuoä Llraeei ickVOT'^^
»ä Uizo«w l.ib. X l ' l i t . 7. §. 6).
t> .4, ' Diese beiden Siglen lassen eine mehrfache Er-
klärung zu. Fänden sich die am untern Theile des Denkmals
angebrachten Werkzeuge, das W i n k e l m a a s und der M a u e r
Hammer nicht auch auf andern Denkmälern wie auf dem
Oberhäuser (v. R a i s e r , die röm. Alterthümer zu Augsbmg
l820 S . 53. Tf. l V . Fig. l .), wo in der Inschrift von keinem
Baumeister die Rede ist, so könnte man die Sigla t> ^
mit civiAt l» Mrekikeetu« erklären. Näher steht die Inter
pretation vustos HrmHrum, wie sie Vrell« (Vol. l . p. «85
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. 1395.) bei einer Inschrift von 8. Ilow^ Mb, wo
l>< I. zi. 437.) O^milla tzriku»,
tatari ( ^ l . p. 50. ^lro. 3.) L^wpiäootox Mb Hl
(Mi«8e. 2. p. 293.) O^ l iMu» leftn. Erklärt man s) mit
Olvi8, so dürfte das ^  den Eigennamen einer Stadt oder
das von ihm abgeleitete Eigenschaftswort, wie
enthalten.
Ginunddreißigstes Denkmal.
et ^unßüto et 8over««o
Fullia marito et t?lii8 z)iente»8lmi8
locit.
Den Schattengöttern. Dem Togius, Iungatus uttb Scveri-
lkus, ihren Söhnen. Dem Gatten und den kindlich gesinn-
ten Söhnen ließ Tullia dieß Denkmal errichten. l /
L i t e r a t u r des Denkma ls . ^ M n t M . L<M. 5554,
p. 113; NM. 1566 f. 155; Lll 1580, La» p. 73; Lck
l580, Fkf. s. 162; Nll. 1615, p 57; Nä. 1622 f. 3 M ;
H l^i. 1627, z,. 57; Nä. 1710, z,. 83 Oo^. 1569 5 Nf t l i ;
«Ottä. 1567 5 76; 0sl<: 1574 l^  57 l>. «ss-ttt^ p. 709.
Nro. 9. ^lpianuH p. 445. tienwltl l)olin. p. I g l . P M
G c i u s , Mernemste Nachricht S. 22l. Defsem historische
Gichrlcht S. Z51. Cölestitt, »Htlch. pol. S. 130/ GiM-
ftelzhaimer, Geschichte E. 14 u. 28. Wagenet, S.
537. Hefner, föm. Bayem S. 34. Mo. 26l. DeGew
Denkmal. QbeMyeMs G. 2Lä. Tasi I I . Fig.
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Geschichte des Denkma l s . Es befand sich, nach
Aventin l. e., zu Regensbmg an der Kirche der alten Ka-
pelle in dem kleinen Hof gegen den Kornmarkt, von wo es
weggenommen und nach St. Emmeram gebracht wurde. Am
9ten Mai 1816 kam es nach München in das königl. An-
tiquarium.
Form, Größe, M a t e r i a l des Denkmals. Eine
länglicht-viereckige 3' 6" hohe, 3' 10" breite Kalksteinplatte.
Ueber der Schrft sind 4 Brustbi lder, das des Togius,
Iungatus, Severinus und der Tullia.
10610 . Der Geschlechtsname I'oßius, der hier als
Personalname steht, kommt auch auf andern Denkmälern vor.
Einen 1oßiu8 8tatutuzz und eine 1^;» nennt eine Mainzer-
Inschrift (Lehne, die römischen Denkmäler der Gauen des
Donnevbergs. Mainz 1837 3 Thl. S. 339. Nro. 387.)
Gru ter führt (p. 53. Nro. 6.) ein auf dem Nonberge
(Nuwkurßi) in Salzburg gefundenes Denkmal mit I ^ i us
an, das Lehne (l. c. S. 333.) unrichtig nach Nürnberg
verseht. Vergl. über dieses Denkmal mein röm. Bayern S.
79. Nro. 80.
r i l .18 . Für 6!ii8 et 6!iae. Sieh darüber Denkmal
VI I I .
?ILNI 'H88lNI8 ' Die Form pientessums, so wie
der Mangel der Vornamen, wenn nicht dadurch einer Scla-
venfamilie Angehörige bezeichnet werden sollen, weisen auf
ein spateres Zeitalter hin.
U M W k^O. Das Wort memorla hat öfter, beson-
ders in späterer Zeit, die Bedeutung von Grab- oder Denk-
mal (sepnlorum, monumentum). So liest man auf Inschriften:
i Inscriptionum antlczuarunl
1702 p. 144. ?sro. 164). 8LNVII.IV8 l t t0 I l .V8 8N-
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Iweiunddreißissfies Denkmal.
D ET- PERPETVAE SECVRITATF- IVL- M
VRSAE- CONI- PIENT- VIX- AN- XLI- PRO
MERITIS
FEMINAE REVERENTISSIMAE- ET- FILIS-
FILIAB-
OBITIS- ET- IVL- NONNAE- MATRI- PI-
ENT- VIX- AN-
LXXX ET- IVL- VICTORINAE- SOCR- VIX»
AN- LXXX-
ITEM- VIVIS- AVR- FILIAE- AVR- MILI-
TARI- FIL-
ET- AMICIS CIVORVM- IMAGINES- LA-
TERIB-
SCALPTAE- SVNT- ET POST HOBITVM
EO
R- OSSA- REC- IN EO- SEPVLCHR- PER-
MISIT
M- AVRMILITO M- H- M- EX- Eft- LEG-
III ITAL- V- p. C-
VIVO CONPARAVIT MEMORIAM (.Gruter p. 827.
Nro. 8 ) . DECCIVS MATVTINVS HERES MEMORI-
AM BINE (sic) MERENTI FECIT (Marini Frat. Ar-
vali P. II. j). 513.) getner Orelli Vol. II. p. 296. Nr.
4469; p. 302. Nro. 4512; p. 307. |>. 4549. Serf^
gentralmufeum I. ^ft. 6 . 42. Nro. 34. Augustinus (de
Civit. Dei. Ed. Venetiis. T. VI. Lib. XXII. c. 8. Nr. 11.
p. 668.) fcfytd&t: Memorati memoriam martyris, quae po-
sita est in castello Sinitensi Lucillus portabat.
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Den Göttern des Schattenreichs und der ewigen Ruhe.
Für die Julia Ursa, die zärtlichst gesinnte Gatt in, die 41
Jahre alt wurde, für ihre Verdienste als achtbarste Frau,
für die verstorbenen Söhne und Töchter, für die Jul ia Nonna,
seine licbvollste Mutter, die 80 Jahre alt starb, für die Ju-
lia Victorina, die Schwiegermutter, die ein Alter von 80
Jahren erreichte, so auch für die sich noch am Leben be-
findende Tochter Aurella und den Sohn Aurelms Mil i tar is
und, die Freunde, deren Bildnisse an den Seiten ausgehauen
sind und deren Gebeine er nach ihrem Tode in diesem Grab-
male zu bestatten erlmchte, l)at Marcus Aurelius Mi l i tar is ,
der seine ehrenvolle Entlassung erhielt, ehemaliger Reiter der
dritten Italischen Legion und Optio, noch bei seinen Leb-
zeiten errichten lassen.
Sitetatur be$-$enfmal$. Aventin. Edit. 1554,
p. 112; Ed. 1566 f. 154b; Ed. 1560, Bas. p. 73; Ed.
1.580,,' gff, £ 161b; Ed. 1615 f^  57; Ed. 1622, p, 322^
Ed. 1627, p. 57; Ed. 1710, p4 83; Codex bav. 1560 f.
138b; Cod. 1567 f. 74b; Cod. 1574 f. 56b. Apian p,
444/ Gruter p. 527. Nro. 2. Lambecius, Commentarii
de augtistissima bibliotheca Caesarea Vindobonensi 1769,
DHs Manibus et perpetuae securitati. JvAlae Ursae,
confagi' pientissitnae, quae vfoit annos quadraginta' ununi
pro «leritis feminae reverentissimae et filiis el filiabz^ .v
obitis et Juliae Nonnae matri pientissitnae, • vixit annos
octoginfa et Juliae Victorinae socmi, vixit annos octo-
ginta, item vivis Aureliae filiae, Aurelio Militari, filio et
ainicis, quorum iinagines laterihns scalptae sunt et post
hobitum eormn ossa recondi in eo sepulchro permisit
Dilarcas Auvelius MWHaris oplio missus honesta missi-
one exequitate legioviis tertiae itsMcae vivas (acicndum
curavit.
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p. 644. P a r i c i u s , Nachricht S. 217. «e/ele, Uerum
üoiearum »criptoros / l . I I . p. 473. ^ ' t tF iM ^«nales 8
vici p. 59. Cölest in, liatigp. pol. S. 128. tiett'eM
lineatio ,^. 195. Gemeiner, Ursprung S. 16. Naiser,
Ober-Donaukr. Forts, der I I . Abtl). E. 40. Z i r n g i b l S.
225. He fne r , röm. Bayern S. 29. I^ro. 214. Dessen
röm. Denkm. I. Abthl. (im Oberbayerischen Archive V l .
Bd.) S. 227. Taf. I l Fig. 38. v. Gok l l . Thl S. 50.
. 3.
Geschichte des D e n k m a l s . Als im Jahre 1810
in Regellsburg der äußerste sogenannte schwarze Thurm der
steinernen Brücke gegen Stadtanchof abgetragen wurde, so
ward dieser schon von Aventin herausgegebene Grabstein,
der sich in einer Höhe von c. 50 Fuß befand, herausge-
nommen und zuerst in den Baustadel, dann im Jahre 1811
am 7ten Ma i in den Antiken-Saal nach Et. Gmmeram und
von da am 8ten M a i 1816 durch den Conservator Bern-
hard Stark in das königliche Antiquarium nach München
gebracht.
F o r m , G r ö ß e , M a t e r i a l des D e n k m a l s . Ein
länglichtes Viereck mit Leisteneinfaffung 2 ' 1 " hoch, 3' 4 "
breit. Die Einfassung ist roth bemalt; die Fläche, worauf
sich die Inschrift befindet, welche jetzt grün erscheint, war
ursprünglich gelb oder auch grün. Das Material ist dichter
Kalkstein.
Unter Ima^ns« sind die Porträtbrust-
bilder, wie sie bei den Denkmälern X X X I , X X X l I I und
X X X I V oberhalb der Inschrift angebracht sind, zu verstehen.
I l^LK für in
N O L I I ' V M . Die ungewöhnliche Adspiration
findet sich auf Denkmälern späterer Zeit öfters. Bei dem-
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fe(6en SBorte lieft man fie auf einer 3nfd)nft U\ Maffei
(Museum Veronense p. 136. Nr. 4.): POST
MEVM. ftemere Seifpiele ftnb: HARENA fut
(Orelli Vo!. I. p. 200. Nro. 855.), HOLITOR fut OLI-
TOR (ib. p. 497. Nro. 2861.), HAVE. imt> HAVETE
(ib. Vol. 1-I.p. 331. Nr. 4735, 4736; p. 332. Nr. 4742),
HOSIRIS fuv OSIRIS (ib. Vol. I. p. 327. Nro. 1768.)
Jur eorum erwartet mcm quorum unb al$ regel*
mapige Sonftruftion: et quorum ossa post hobitum (eorum)
recondi in eo sepulchro permisit. 3)ie ©ttaubttifi U^V
Senufcung eineS gamHim ^  33egra6niffe5 fmben tt>it aud)
mit t>em Stu^brudfe OSSA INPERRE LICEBIT auf
einem 93onner^@teine (Serfc^ Sentralmufeum II. 4?ft. N"r.
L) «nb 6ei © r u t e r Cp. 932. Nro. 8.) 1N HOC MO-
NVMENTO SIVE SEPVLO CORP- PERF- AEDIL-
INFERRl LICEBIT . Oefter jebo^ enttjaltm bie ©ra^
fteinc ba^ SJerbot, bie 2lf^ >e frembei* $etfonen beijufe^en,
wie biep auf 2 rom. 6a^er. S)enfmafern ber ftatt ift: 3n
(SHmofen (rom. btyzx. 3)enfm. Okvba^ern^ I. 9I6t^ei-
Iimg im Ofterba^er. Slrc^be VI. S5b. 2. ^ft. @. 1^3.) unb
in S a a l b c r f (®6b. VII. S3b. ©. 419.) ftnfcet man bie
govmef: Hoc Monumentum Heredes Non Sequitur. S3ergf.
Orelli Nro. 4397, 4875, 2807, 575, 4182, 4498.
0* M' H* M . Optio, missus honesta missione. Utt^
rid)tig erfdivt 3 ^ n 8 ^ : o m n e s h\ meruerunt ex equis i. e.
omnes hi erant equites. 2)ie <Sigfa 0 fc^eint, ba bet tRaum
brangt, fftr OPTIO ju fte^en.
EOR- OSSA- KEC- IIV EO SEPVLCHR- PER-
MISIT .
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DreiunddreiHigstes Denkmal.
V1X
II- VIN8 X-
vixi^ r ^ ^
IIII ruei'r ei. vo
III
Niis Namlius. Olauäia Hr«» vixit anno» I I . , öjv« X.,
l^ucla vlxit anno» IV. lee!t (üaulliu» V
I^e^ionis l l l . Italicae et Po6emia profutura
to» vlvl Kliabus suis momoriam loeerunt.
Den Schattengöttern. Claudia ttrsa wurde 2 Jahre
M d 10 Tage, Gesatia Lucia 4 Jahre alt. Den DeMein
errichteten Claudius Donatus, Reiter der dritten Italischen
Legion und Pedania Profutura. Die Mern ließen noch
bei Lebzeiten ihren Töchtern dieß Denkmal errichten.
L i t e r a t u r des Denkma ls . S t a r k , Paläogr.
Abhandlung über einen zum Andenken des Kaisers DeciuS
und seiner Söhne errichteten und in dem Stifte Wilten bei
Innsbruck aufbewahrten Meilenstein. Augsburg 1833. S . 5.
Anmerkt H e f n e r , röm. Bayern S. 28. Nr. 203. Des-
sen röm bayer. Denkm. im Oberbaver. Archive V I . Bd.
S. 333. Taf. I I . Fig. 36. '
Geschichte des Denkma ls . Gs Wurde am 9ten
Februar 1808 in dem Garten des bürgerlichen Barchent-
fabrikanten Nmmiller in Regensburg, wo es l ' /a ' tief, die
Schrift nach unten gekehrt, lag, ausgegraben. Von dem
Verhandl. d. hlstor. Vereins. Bd. X I I I . 5
D- M-
CL- VRSA I -
IT- ANNOS-  D ES- - GES
ATIA- LVCIA VIXIT- AN-
NOS I- FECIT- CL- DO
NATVS- Ea- LEG- - ITAL
ET PEDANIA- PROFVTVR
A- PARENTES- VIVI FILIA
BVS- SVIS- MEMORIA
FECERVNT
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Finder, dem Conservator Star t , wurde es in das l. Anti-
quarium abgeliefert, wo es am l8ten M a i l816 ankam.
F o r m , G r ö ß e , M a t e r i a l des D e n k m a l s . ES
bildet eine giebelförmig auslaufende, 3^ 5" hohe und 3'
breite Steinplatte. Ueber der Schrift befinden sich in der
Nische, die Spuren von rother Bemalung trägt, 4 Brust-
bilder, die der beiden Eltern und der Gesatia Lucia, die ihr
Schwesterchen Claudia Ursa vor sich hinhalt. Das Material
ist dichter Kalkstein.
« I . VN8ä. Der Beiname ürsa und Ursus ist sehr
gewöhnlich. Auf röm. bayer. Denkmälern finden sich eine
Ilrs» in Regens bürg (Denkmal XXVl . ) , eine
D>8» in Augsburg (röm. Bayern E. 37. Nr«
323). Namensableitungen sind Hrsiu8, IIr8atiu8 (Ebd. S. 31.
Nr. 239. u. S. 33. Nr. 368.), Vr8miu8 (Ebd. S. 33. S.
260.), Vr8u!u8; ein Nr8«8 (röm. Bayern C. 33. Nr. 267.)
« L 8 ^ l 4 I . v c l ^ . Die Wortstellung ist eine unge-
wöhnliche, da der Geschlechtsname dem Personalnamen, der
hkr in m gebildet ist, nachfolgt. So liest man auf einem
Tteme zu Wiesmau bei Mainz c l k ^ I ^ 5 V l . l ^ (Lehne die
rbm. Alterthümer des DonnerbergS 3 Thl. 397. Nr. 336.)
Siel) Denkmal X X X I .
Vierunddreißigstes Denkmal.
FL- AMABIL- POLLIONI LEG-
III- V- AN- XL- FL- AMANDO- FI-
V- AN- IIII- ET- FL- COSTANTl
VIVO- FL- MATERNINA
CONIVX- F- C-
O- S- T- T. L-
Diis Manibiia. Flavio Amabili Pollioni, militi Le-
gionls III. Italicae •. vixit tmnos XL., Vlavio Amaodo
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, vi^rit »ntt^s lV. et liame, O<M6t»ntl vi^ft,
Matern!«» con '^ux faeienckttm ett^arit. OFHibtts sit
te^a le^iF, «z^ o o?Hnat'it sibi testame^to tttmlll
Den Göttern des Schattenreichs. Dem Flavius Ama-
bilis Pollio, Soldaten der dritten Italischen Legion, der 40
Jahre alt wurde, ihrem Sohne Flavius Amandus, der mit
4 Jahren starb und dem Flavius Constanz, der noch am
Leben ist, ließ die Gattin Flavia Maternina dieses Denkmal
setzen. Deinen Gebeinen sey die Erde leicht, oder er ordnete
den Begräbnißplatz sich durch sein Testament an.
L i t e r a t u r des D e n k m a l s . H e f n e r , röm.Bayern
S. 28. Nro. 304. Dessen röm. Denkm. (im Oberbaver.
Archive V I . Bd. ! l . Hft. S . 233. Taf. l l . Fig. 28.
Geschichte des Denkma ls . Der Eonservator Stark
fand es am 18ten Oktober l808 auf der sogenannten Em-
meramer Breiten in Regensburg, außerhalb des Neumiller'-
schen Gartens, unter der Erdoberfläche. Am 8tm M a i 1816
kam es nach München in's k Antiquarium.
F o r m , Größe, M a t e r i a l des D e n k m a l s . Eine
viereckige, giebelförmig zulaufende Kalkfteinplatte. Die untere
Hälfte nimmt die Schrift ein, über derselben sieht man dle 4
Brustbilder der in derselben Genannten und ober diesen/ln
einem Dreiecke, dem Giebelfelde, zwei untertauchende Delphine,
das Sinnbild einer glücklichen Ueberfahrt über dett S tyr
( e i ^ X n a ) . Die Höhe beträgt 2< 2" , die Breite ebensoviel.
I.I56- I l d Bei der Legion fehlt der Beiname, sowie
bei P o l l i o die Standesbezeichnung. Beide ließ man wphl ab-
sichtlich, als bekannt, hinweg. Der Beiname der Legion lst kein
anderer als ltKliea, von der ein Theil in Uegmum lag(vergl.
^Denkm. V.), so wie der Stand des Pollio der eines Miles ist.
k e087'^I>s'I'I- Die Auslassung des N vor 8 ist eine
W r häufig vMommende Schreib- und wahrscheinlich auch
Sprachweise, wovon viele Beispiele in ScallgerS grammat.
Register zu Sruter gesammelt find.
5"
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v . In passa«, ehemals in Negensburg.
FünfunddreiHzigstes Denkwal.
V I
c:
Dtf£ Manihus. JuYio Prinntivo Veterano, viiit an-
7108 LX.; memoriae ejiis (ittiluni Ennia Justina conjnni
faciendnm enravit.
Den Echattengöttern. Dem Julius Primltivus, Ve-
tetanen, der 60 Jahre alt wurde, ließ zu feinem Andenken
Ennla Iustina, die Gattin diesen Grabstein sehen (lleß En
nia Iustina die Aufschrift auf seinen Grabstein machen.)
Literatur des Denkmals /lrestm N<Nt. !5sK,
5 lZS; L«l. 3580, ßtf. l. l62b; Lä. Z622, p. HI4. I n
dm lat. Ausgaben fehlt das Denkmal, so auch in den Co
dlcibuS. Cöleftin lt«tl»l'. pol. S. l32. v. Raiser,
ObUdonaukreis Fortsetzung der l l . Abchl. S. 4 l . Nro. 19.
Bayer. B lat ter l832 ?iro. 29. E. 230 l9. Monaili-
licheS Coll^ctaneenblatt für die Geschichte der Etadt
Reuburg. Ichrg l635 E. 46. Büchner, Df l . l. Bd.
S 44. Hefner, röm. Vayem S. 3l . M , 242! Dessen
wm. bayer. Denkm. S. 175. X M . GelehUe Anzeigen
W 7 Reo. 218. S. 7l5.
Geschichte deS Denlmsls. AveMlU Mgt, B be
finde fich W St, Ialob in der Gchnle i» ULgenOWg; Cö-
leWn, es sey im WaDmG'fchM Gartm zu M e n ; Wr ieW
führt es im Jahre 1753 schm nicht mehr m w den RegenS'
D- M-
IVL- PRIMITIVO
VETERANO 
XIT A- LX MEMO
R- EIIVS TITVL- E
NIA IVSTINA C
AKnvvx; v. n.
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burger - Monuinenten auf. Herr Oberlieutenant Schuegraf
sucht in dem Courier an der Donau, Jahrg. <82l, 7. Apr.
nachzuweistn, daß dieses Denkmal von RcgenSburg nach
Passau gekommen und dassclbe scv, welches sich dermal dort
am Steinwcge in dem Häuft Ar«. 338 eingemauert befindet.
F o r m , Größe, M a t e r i a l des Denkmals . Eine
lmlglicht-viereckigc, l ' lange und l ' 6 " breite Marmorplatte.
Mkk l t t l t . Vergl., waS über dieses Wort bei Denkm.
X X X l . gesagt wurde.
L l l V 8 . Sieh übcr diese Form Denkm. V.
Kleinere Denkmaler.
(Anncaglien)
. I n Negensburg deslndlich.
») Töp fe ra rbe i ten ,
beschrieben von Herrn Oberlieutenant
l . tampen.
Um ble Literatur der auf Lampen und G e s c h i r r e n
befindlichen T o p fe rn amen zu vervollständigen, habe ich
alle im Bereinslokale zerstreut gelegenen Lampen und Ge<
fthirre geordnet und wie folgt beschrieben.
l Dermalen sind wirklich l 3 l Stücke L a m p e n vorhan-
hen. Sie befinden sich im ersten Schranke zur rechten Hand
^ großen Saales für römische Alterthümer aufgestellt. Ih re
orm, Gestalt und Farbe sind verschieden. Vald sind sie
bald klein, einige länglicht, andere etwaS rund, die
Meisten ziegelroth^ einige blaßroth, andere fchwarz und we-
Dge weiß. Eine ist noch nie gebraucht, mehrere gebrauchte
^ erhalten; die meisten aber sind mit schwarzer Erde ge-
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füllt. Zwei zeichnen sich vor den übrigen durch ihre muschel-
artige Gestalt aus; die eine davon ist aus weißem Thon ge-
geformt und mit rother Farbe überstrichen; die andere etwas
blaßrothe enthält ober dem in Mitte befindlichen Löchlein
das Bild eines springenden Hündchens und zwischen diesem
Löchlein und dem, wo der Docht ausläuft, nimmt man eine
niedliche Verzierung wahr; möglich jedoch ist es, daß diese
Iierathen den Namen des Töpfers enthalten. Nur eine
einzige und zwar schwarzgraue Lampe weicht von den übrigen
dadurch ab, daß sie beinahe rund und mehrere Zolle höher
ist, als die übrigen. Ich halte sie für eine Hauslampe eines
armen Eingebornen.
Die N a m e n der T ö p f e r sind nachstehende:
Sieben Stücke haben den Namen O«N80L
8
Zehn VlVI^N (d. i. Vikiani)
Fünf r0«L I8 und drei Stücke I .VP^I ' l , auf drei
Stücken kann man nur folgende Buchstaben lesen
Vier Stücke, wovon einem der obere Theil fehlt, führen
die Siglen Y 6 L ; auf sechs kleinern, von ungebranntem
Thon geformten Lampen liest man deutlich 8 L V N « , auf
V8
einer andern sehr kleinen Lampe steht der Name 8 ^ 5 h j
8«verus (das 8 ist hier verkehrt); ein Stück enthält den
Namen O V N 8 8 l , ein anderes k ^ 0 « und ein drittes die
Sigla M V Z , ein viertes endlich den Namem 81X51.
I l
Mehrere Stempel kann man nicht mehr lesen; die meisten Lam-
pen entbehren aber ganz und gar derselben. Cine Lampe hat
an der Handhabe einen doppelt geflochtenen Draht von Messing.
2. Geschirre.
Die früher allerseits zerstreut gelegenen Geschirre von
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samischer Erbe habe ich jetzt deßgleichen im bemeldeten
tiken-Saal links im ersten Schrank aufgestellt und geordnet.
4) Eine große Schüssel zeigt deutlich in der Mitte den
Namen 45.LMV8 r k (^llnnuzj ieeit),
2) eine andere äVKLI.lV8 (^urelius),
3) eine dritte lV8^V8 ,
4) ein Fragment. ' i - M L ^ l V 8 ^N. d. i.
nlu« fecit,
5) ein dergleichen CttOO ' - ' (Oooev',u8),
«) ein dergl. führt den deutlichen Stempel 00^1'41.V8
7) Bei zwei Fragmenten von Schüsseln ist der Stempel
verdruckt.
I m Glaskasten d. i. im zweiten Schrank rechts, wo
nur die kostbarsten Antiken und die von mir bei Alkofen
oberhalb Abbach gefundenen röm. Alterthümer aufbewahrt
sind, befinden sich;
8) eine Doppellampe mit dem Stempel O l )L88 I , welcher
aber kein Löwe oder Hündchen, wie Gumpelzhaimer
IV . Bd. 4. Hft. der Verhandlungen des hiesigen
historischen Vereins S. 224. meldet, aufgedruckt ist,
9) eine einfache blaßrothe Lampe ohne Stempel,
10) ein Fragment einer Schüssel von tsrr» »ißlllaw mit
dem deutlichen Stempel c05VlH. i4 I . l8H. b. i.
tialis looit.
11) ein dergleichen mit «tt^V (Malw),
12) ein anderes mit - - - IV8 Nr,
13) ein weiteres mit ?M!UII ' lV08,
14) wieder ein anderes mit
Außer diesen Denkmälern bewahrt der Antiken-Saal:
3. von Ziegelsteinen und platten
mehrere mit dem Legionsstempel I^ß. I I I . I ta l . , die sowohl
i
 , sh
hier in Regensburg, als auch in Abbach und in Alkofen
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-gefunden wurden; bann eine andere Platte, welche mit
bezeichnet ist. I m Jahre 184? wurde in letzterem Orte, dem
von mir beschriebenen röm. Castrum am Ring (X. Nd. E.
184.) ein Fragment eines Ziegelsteines mit dem Stempel
I I I IVO. ausgegraben. Dürfte man die Sigla mit tertia
Voeuria interpretiren, so würbe diese Erklärung die in meiner
eben berührten Abhandlung E. 220. aufgestellte Behauptung,
daß im genannten Castrum neben der Centuria der dritten
Legion auch Reiter garnisonirten, noch mehr erhärten.
b.) Oronzgegenstände.
Sechsunddreißigstes Denkmal.
(Abbildung in wirklicher Größe VII.)
— yugrtariuiz. Nero — ein Viertelmaaß.
L i t e r a t u r des D e n k m a l s . G e m e i n e r s Chronik
I. Thl.. Vorrede S . 6. G e m e i n e r , über den Ursprung
17. Z i r n g i b l S . 209.
Geschichte des D e n k m a l s . Es wurde in Regens-
burg im I H r e 1736 gefunden und auf der Bibliothek da-
selbst aufbewahM Gegenwärtig ist es der Sammlung des
histor. Vereins in Regensbmg einverleibt.
F o r m , G r ö ß e , M a t e r i a l des Denkmals. Ein
Metallplättchen ('lo88era) von ungefähr einem Jolle in's
Gevierte, dessen 4 Ecken abgerundet sind. .
Bemerkung . Die Inschrift unseres Täfelchens ver-
anlaßte Gemeiner, die Behauptung aufzustellen, als habe,
wie Aventin sagt, die Stadt Regensburg unter den Römern
Ouartana oder Oolonia Ouartanorum, die Hauptstadt der
vier Legionen, oder vielmehr der vierten Legion geheißen,
deren Bestehen und Aufenthalt man irrig aus den Denkn,
u. X X X I X . herauslas. Unsere Teffera ist MichtS
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M
anderes als eine M a r k e , wofür dem Ueberbringer ein
Q u a r t a r i u s d. i. ein Viertelmaaß eines trockenen oder
flüssigen Gegenstandes — wohin auch der E o n g i u s ober
M o b i u s , den man über dem N in dem Wortß M l l l )
sieht, deutet. — Schon während der Zeiten der freien Re-
publik wurde, wie Henzen </lubula alimentaria Oaobiano-
rum. Num«6 l845 p. 8.), bemerkt, ein großer Theil des
Plebejer Stadtvolfes mit vom Staate ausgetheilten Getreide
unterhalten, und weder der Dictator Cäsar, noch der Kaiser
Auguftus konnte diesem Mißbrauch gänzlich steuern. Zu diesem
Zwecke wurden an die Tribus ( M . Mumm8eni»8 tl« I ' r i -
bubus. ^ltttnas l844 p. 199.) eine bestimmte Anzahl von
solcher Täfelchen (Tefferen) ausgetheilt. Diese Spenden
dehnten sich jedoch bis auf Nerva nur auf die E i n w o h n e r
v o n R o m aus und erst dieser Kaiser ließ an seinen Wohl-
thaten auch die P r o v i n z e n theilnehmen. Von der allge-
meinen Austheilung von Getreide an die Einwohner müssen
wir jedoch jene Spenden unterscheiden, welche die Kaiser
auch vor Nerva den S o l d a t e n zukommen ließen und in
dieser Hinsicht ist es gerade N e r o , dessen Namen man auf
der Rückseite unseres Täfelchens liest, von dem Sueton (Vi t»
Rerolns e. lU.) und Tacitus (^nual. I.ib. XV. o. 72.) er-
Wähnen, daß er den P r ä t o r i a n i s c h e n C o h o r t e n mo-
natlich habe unentgeltlich Getreide reichen lassen. Solche
Spenden an das Volk und die Soldaten nannte mall Lon-
Aiaria (so. «luua).
Der Name Nero könnte jedoch auch, wenn mau ihn
nicht dem Kaiser zutheilen w i l l , der des die Gabe Em-
p fangenden seyn. Der Stoff des Täfelchens zeigt, daß
es zll wiederholtem Gebrauche bestinMt War.
SiebeKnndzwal«zissftes Denkmal.
ACfcVIS FL GEM • • • •
&<f»?s EJavii (Herenniij» Gemellini.
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Für die Bäder des Flavius GemellinuS.
L i t e r a t u r des Denkma ls . V e r h a n d l u n g e n
für die Oberpfalz V. Bd. I. Hft. S. 19. wo sich auch eine
Abbildung findet.
Geschichte des D e n l m a l s . Es wurde im Jahre
1839 in dem Fhrn. v. Thon Dlttmer'schen Garten gefunden
und ist jetzt der Sammlung des histor. Vereins einverleibt.
F o r m , Größe, M a t e r i a l des Denkma ls . Gin
fragmentarischer 5" langer und 1 " hoher Bronzestreifen.
Be me rku ng . Gumpelzhaimer erklärt in den Ver-
handlungen l. e. die Inschrift mit äyuis Neßini». Ich kann
in den beiden Buchstaben nach ^ Y V I 8 , die in einem Schrift-
zug vereinigt sind, nur kL oder ND erkennen. Das fol-
gende, in dm 3 Anfangsbuchstaben nur mehr vorhandene
Wort, ist Kemellinus oder Oemellus zu lesen, welcher Name
auch auf Denkmal X l l . vorkommt.
Vor ä y V I 8 und vor 6NM. findet sich ein Unter-
scheidungszeichen in Form eines O, dessen beiden Ende sich
verbinden.
ü. Im königl. Nntiquarium befindlich.
Töpferarbeiten.
I. Lampen.
Die Lampen enthalten auf ihrer Rückseite die Töpfer-
namen. ^?KI 0(Mem»). ä'riMN'i'l. c^mvl i . l
«L8. O.VN88I. rl>KT?I8. I. I. O I.VCIV8
. 8LVNItV8.
Literatur. Hefner, kleine inschriftliche antike Denk-
mäler (im Oberbayer. Archive VII. Bd. 2. Hft.) S. 293. »r. 1.
t: APRI O(flicina). ATI ETI. CAMBILI, CKES-
CES. C.DE8S1. FORTIS. L L C-. LVCIVS F\ OC
TAVI. SE ER S. STBOBILI. VIBIANL
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Geschichte. Diese Lampen sind theils Ergebnisse der
Ausgrabungen, die der seel. Stark im Jahre 1608 u. 1811
in Regensburg vornehmen ließ, theils Erwerbungen, die er
daselbst machte.
Außer diesen finden sich in der Sammlung des königl.
Antiquariums noch 2 Lampen m i t V e r z i e r u n g e n ohne
Namen. Die eine, worauf oben das christliche Emblem, ein
Fisch sich befindet, enthält auf einem angeklebten Zettel die
Bemerkung: lisporta iu a^ro Lalisponensi 6. 2 l . Novemb.
l76?. Die andere mit einem Kopfe und Arabesken gezierte
hat gleichfalls einen Zettel mit der Aufschrift: 20. Novmbr.
176l. propv urnam in gßro üatiszwnvnsi eÜossa. Narrer
Oatal. Kro. 5037.
2. Krüglein.
Auf einem K r u g l e i n der von Regensburg gekomme-
nen Steiglehner'schen Sammlung liest man die einge-
kritzten Worte: Ol. Valerlo aä H l . I I . l'eb.
Auf einem zweiten: M. kuvia l )^) x v l .
Auf einem dritten: k. äin. lt. K. l'.? Xl?
Auf einer Urne:
i. Verloren gegangene Denkmäler.
AchtunddreiHigstes Denkmal.
3. Ziegelsteine.
SPERATVS M-
LEG III- ITAL-
Speratus miles Legionis III. Italieae.
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Speraius Soldat der dritten Italischen Legion.
Literatur der beiden Denkmals. Z i rng ib l , S.
242.XlIl. 'lab.IV. Gemeiner, Ursprung S.l6. Bayer.
Blät ter S. ?W. v. Naiser, Ober-Donaukr. Forts, der
I I . Abth. S. 38. Hefner, röm. Bayern S. 50. Ns. 500.
Gesckichte der D enkmäler. Graf von Wartenberg
fand sie bei von ihm vorgenommenen Untersuchung der unter-
irdischen Grüfte in seinem Canonicalhofe in Regensburg.
F o r m, M a t e r i a l de r D ent m^ä ler. Ziegelplatten
mit eingedrücktem Stempel.
Bemerkung . Zirngibl lieft irrig I.N6. NU. Eine
v ie r t e i ta l ische Leg ion läßt sich weder durch Denk-
mäler, noch durch Autoren nachweisen. Ich gab daher ohne
Bedenken I^K6 IN . Bei der Undeutlichkeit mancher Stem-
peleindrücke in Thon kann man den Irrthum leicht ent-
schuldigen. Vielleicht war dem Worte Iü (5 . noch ein I an-
gefügt l . k 6 l . I I I . , wie es zuweilen vorkommt.
Denkmäler solcher Art dienten zur Bedachung der Gräber
röm. Soldaten, wie man ein solches in Mainz entdecktes
von Fuchs, in seiner Geschichte von Mainz ( l . Th. S. 176.
' l^b. XX . ) ein in Rom befindliches in der vlssvrwtio etc.
»ä Zevoras Hlart^r',8 epitaplnum. (panormi 1734 p. 39),
V e r h a n d l u n g e n des Morschen Vereins für die Ober-
pfalz V. Bd. !. Hft. S . 19. und öfters abgebildet findet.
N e u n u n d d r e i ß i g t e s D e n k m a l .
III
Antoninus, Solhat dN: dutten Ztalifchen
AINTONINVS- M-
LEG- III- ITAL*
Antoninus, miles Legionis III. Itaiicae.
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Inhalts - Verzeichniß der Denkmaler.
I n Negensburg befindliclie inschnftliche
römische Denkmäler.
l . Denkmal. Ehrendenkmal für den Kaiser Sep-
t im ius Severus Alexander von einer
Prätorischen Cohorte errichtet. S. 1.
l l . Denkmal. Sarkophag für Aurel ia, von ihrem
Gatten Pub l i us Aelius I uv i anus . S. 4.
III. Denkmal. Grabstein für die V ind elicier Er-
mogenianus, V ic tor inus u. Aurel ius von
ihrem Vater, dem V inde l i c i e r Surinus. S. 8.
IV. Denkmal. Grabstein für Clementianus von
seinem Bruder Macr inus. S. 11.
V. Denkmal. Grabstein für den ehrenvoll entlassenen
Veteranen der dritten Italischen Legion und ge-
wesenen Tribun der sechsten ColMte Sept i -
mius I m p e t r a t u s und Ehrendenkmal für
Terent ius V i t a l i s , seinen Bruder, M a j o r
Ma jo r i nus , seinem Enkel, S e y t i m i a I m -
pet ra ta , seine Tochter, von seiner Gattin
Terentia Pe rv in i a . S. 12.
V I . Denkmal. Denkstein für Flavla F lo r ina von
H M Gatten Marce l l i nus Oarc ianus,
Zeichenträger der dritten Italischen Legion. S. 18.
V I I . Denkmal. Denkstein von G i l v inus S t a t i -
anus für FlaviaLepid in a seine Tochter, und
S u l p i c i a Secunda, stine Gattin. S. 2 l .
V I l l . Denkmal. Denkstein, den ein Unbekannter, mit
Ehren entlassener ehemaliger Zeichenträger der
dritten Italischen Legion seiner Gattin J u l i a
I a n u a r i a und seinen Kindern I u v e n i s ,
I anua r i l ^ s , V i c t o r t n u s und N i c t o r i n a
bei Lebzeiten > sowie dem berstMenen P lac i -
I u v e n i s md tzent römischen Stationär
C i v i l i s Mkichten ließ. S. 23.
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IX. Denkmal. Denkstein, den Decius F lo r inus
einem Verstorbenen, (seinem Bruder) noch leben-
der Gattin, dessen S bhnen Septmius undPris-
cianus als Vormund errichten ließ, und wozu der
Schwiegersohn Donatus, ein Optio der dritten
Italischen Legion den Ort bestimmte. S. 25.
X. Denkmal. Grabstein für Ju l i us Ael ianus,
Buchführer der dritten Italischen Legion, und I u-
l i u s Nalerius Did lus, Venefiziar des Prä-
tor und Strator, von einem Unbekannten er-
richtet. S. 39.
X I . Denkmal. Grabstein für Aelius Fest in us, einen
ehemals, mit Ehren entlassenen Reiter. S. 32.
X I I . Denkmal. Grabstein für Claudius Gemel-
l us, rechtsprechenden Präfect. S. 33.
X I I I . Denkmal. Grabstein für F lav ius Avus?
von seinem Vater Ingenu in ius . S. 34.
XIV. Denkmal. Fragment eines Grabsteines. S. 35.
XV. Denkmal. Grabstein für Sarmin ia Annina.
S. 36.
X V I — X X l I I . Denkmal. Fragment. Denk- und Grabsteine.
S. 37—40.
n . Verloren gegangene Denkmäler.
XXIV. Denkmal. Denkstein wegen eines am 35sten
Julius i. I . 240 n. Ehr. Jupiter, dem Beßten
und Größten, auf dessen Geheiß von Aurelius
Pervincianus, Reiter der dritten Italischen
Legion, errichteten Hochaltars. S. 40.
XXV. Denkmal. Grabstein für Decius T i t a n u s,
errichtet von I u l i u s P o t i t u s, dem Vater, von
I u n i u s M i g r i t e l u s , Flavia Ianuaria
der Mutter und Ju l i a Venulanta. S. 45.
XXVI . Denkmal. Grabstein für F lav ius Marcel-
l i n u s , Soldaten der dritten Italischen Legion,
errichtet von seiner Gattin 3u l ia Ursa. S. 46.
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X X V I I . Denkmal. Fragment eines Grabsteines. S. 48.
X X V I I l . Denkmal. Fragment eines Gelübdesteins V . . I .
306. n. Chr. S. 49.
l ) . Denkmäler aus Negensburg) jetzt im königl.
Rntiquarium in Mimchen befindlich.
X X l X . Denkmal. Votivstein für l>Iercur'lU8 c!en8ua-
Us von J u l i u s V e r a r und einem unbe-
kannten Kaufmanne, znr Ehre der Kaiser
S e p t i m i u s Severus und Caraca l l a ,
so wie des Thronfolgers Geta, im I . 203.
n, Chr. errichtet. S. 50.
X X X . Denkmal. Grabstein für Flavia Concessa von
ihrem Gatten A u r e l i u s S t a t i a n us. S. 57.
X X X I . Denkmal. Grabstein für T o g i n s , I u n g a -
tus und Severinus, die Söhne, und den unge-
nannten Gatten von T u l l i a errichtet. S. 59.
. X X X I I . Denkmal Grabstein ftrIulia Nr sa, J u l i a
Nonna, Julia V i c t o r i n a , A u r e l i a , A'u-
r e l i u s M i l i t a r i s , einen ehrenvoll ent-
lassenen Optio und Reiter der dritten Italischen
Legion. S. 61.
X X X I I I . Denkmal. Grabstein für Claudia Ursa und
Gesatia Lucia von ihren Eltern, dem Clau-
d ius Dona tus , Reiter ver dritten Italischen
Legion und der P r o f u t u r a . S. 63.
X X I V . Denkmal. Grabstein für F l a v i u s Amabl -
l i s P o l l i o , Soldaten der dritten Italischen
Legion, und feinen Sohn F lav ius Ämandus,
so wie zum Andenken an den noch lebenden
Sohn F l a v i u s Constans von der Gattin
F l a v i a M a t e r n i n a .
v . I n PassaU) ehemals in Negensburg.
XXXV. Denkmal. Grabstein für I u l i u s Pr imi t ibus
Veteranen von seiner Gattin Enn ia Iu f t ina.
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. Kleinere Denkmaler.
(Anticaglim)
. In Negmsburg befindlich.
») Töpferarbeiten.
1. Lampen.
Lampen mit Töpfernamen: Oreseen», Vidiani, l'or»
Nakiuu») 8overu8, A Dessi, 8ixti. S. 70.
2. Geschirre.
eschirre mit den Töpftrnamm. ^lbinu8, ^urelius,
iu8, Oomltialis, primitivus, Lermanus.
3. Ziegelsteine und Platten.
Die Ziegelsteine
dann OirO und endlich I I l l l )V . S. 72.
b) Oronzgegenstände.
X X X V I . Denkm. Tesstra mit ^ ero und Yuart»r'M8. S. 72.
X X X V l l . Denkmal. Streifen mit ^Hu'l8 klavi, Lremel^
Um. S. 74.
N. Im Königl. Äntiquarium in München befindlich.
Töpferarbeiten.
1. Lampen.
1) Lampen Mit den Töpfernamen:
leclt,
Lampe mit einem Fische; mit einem Kopfe. S. 75.
2. Ornglein.
2) K rüg le in mit den eingeritzten Worten -.
aä UI . I^.(^enä^) l'eb.c»«^^) ^uriH O(ie) X V l
0 Movemdre«). - " I.. ^ lN- ». « . N? X l? S. 75.
3) Urne mit ^ rm . . i
<3. Verwrm gegangene Denkmaler.
Ziegelsteine mit den Worten: 8pMlu8 m(ne.) loßwm»
I I I . italieao — ^ntoniuus m(ne8) lez(io„i«> l l l lt»l. S. 76.
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XXXIX. Denkmal, äntonwg. S. 76.
Index Nominum et Rerum.
Ael. Festinus 32. Aur. Patrius 2.
Ael Festus 2. Aur. Pervincianus 40.
Ael. Iulius 20. Aur. Pusinnio. 2.
Aemilianus Consul 49. *Aur. Qnartinus 2.
Acternus pater 39. Aur. Secundanus 2.
Albinus 71. Aur. Severiahus 2.
Albinus Consul 49. Aur. Severus 2.
Alexander (Severus) Augustus Aur. Silvinus 2.
2. Awr. Statianus 57.
Amabilis (Fl.) Pollio 66. Aur. Victorianus 2.
Amandus (Fl.) 66. Aur* (Vindelieus) 8.
Amici 61.
Anina (Sarniinia) 36. Caesar (nobilissimus) 50.
Antoninus 50. Cambiltts 75.
Aper 75. Oandidianus (Germanus) 2.
Aqua Flavii Gemellini 74. Centurio Legionis III. Italicae 16.
Aquilifer Legionis III. Italicae Cilo Consul 50.
16. Civilis 22.
Ara alta 40. Claudia Ursa 65.
Atimetus 75. Claudiamis 33.
Augustanus (Iul.) 2. N Claud. Donatus 65.
Augusti nostri 50. Claud. Felicianus 2.
Augustinus (Aur.) 2. Claud. Gemelkis 33.
Aurelia 4, 61. Claud. Iustus 48.
Aurelius 71. Claud. Profuturus 2,
Aur. Augustinus 2. Claud. Ursulus 2.
Aur. Evander 2. Claud. Valerius 75.
Aur. Firminus 2. Clemens 11.
Aur. Gratus 2* Clementianus 11.
Aur. (P.) Iuvianus 4. Coccejus 71,
Aur. Marcellinus 2. Cobors VI. (Extribuno) VI*
Aur. (M.) MiHtaria 61. Comitialis 71.
mW^ *. Wftw. SBmlae, ^ . XIII. 6
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Concessa (Fl.) 57. Facienddm curavit 46.
Conjunx 48, 68. Felicianus (Cl.)2.
Conjnx incomparabilis 4 , 18, Femina reverendissima 6.
46. Festinus (Ael.) 32.
Conjux karissima 57. Festus (Ael.) 2.
Conjux pientissima 61. Filii pientissimi 59.
Conjux rarissima 48. Flavia Concessa 57.
Constaus (Fl.) 66. Flavia Florina 18.
Cornicullarius Tribuni Legionis Flavia Maternina 66.
III. Italicae 16. Flavius Amabilis Pollio 66.
Cottalus 71. FI. Amandus 66.
Crescens 70, 75. Fl. Avus 34.
Custos armorum 57. Fl. Constantinus 66.
Decius Florinn. 25. F h Ge™ellinus 74.
Decius 'fitanus 45. Fl. Marcellinus 46.
Dessus (C.) 71, 75. FI. Martinus 2.
Deus Mercurius Censualis 50. Flonanus (Iul.) 2.
Didhts (Iulius Valerius) 29. Florina (Fl.) 18.
Diis Manibus 11, 12, 21, 33, F l o r i n u s (Decius) 25.
34, 40, 46, 57, 59, 65, 66, 68. F l o r u s ( I u l> 3-
Diis Manibus et pexpetuae Se- F o r t l s 25-
curitati 4, 29, 32, 45, 61.
 G e m e l I i n u s ( F L ) 7 4 .
D o n a t u s 2 5
- Gemellus (Cl.) 33.
Donatus (Cl.) 6&. .-:;. ._
 G e r m a n u s 7 2 .
Duplarius Leg.ows IIL Itahejw : G e r m a n u s ( C a l l d i d i a n n s ) 2 .
Germanus Victor 2.
Eiius 68. Gener 25, 29.
Ennia Iustina 68. Gesatia Lucia 65.
Eques Legionis III. Italicae 16, Gratus (Aur«) 2.
40, 65. XT J or
. ^r- J--I. x ^ Heredes 35.Ermoeremanus (ViiKielietfs) 8.
 TT . . , ,_to
 „ . . V f Hobitus 61.
Exbeneficiano 13. !
Exequite 32. • Ianuaria (Iul.) 22.
Exequite Legionis III, Italfeae Ianuarius 22.
IQ (jl. Ianus (Iul.) Veterauus 2.
Ex jussu numinis ipshtsi 40. Imagines lateribus Scalptae 61.
Ex Legione 32. Imperator 56.
Exsignifero 22. Impetrata (Iul.) 12.
Exsignifero Legionis III. Ifali- Impetratus 38.
cae 16. Impetratus (Sept.) 12.
Ex testamenti formula 25. Infelix pater 8.
Extribuwo Cohortis VI. 12. Ingenuinius 34.
Evander (Aur.) 2. in honorum domus divinae. 403 50.
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Item 61. Legio III. Italica (Miles) 40, 66.
lucundus 2. Legio III. Italica (Optio) 16.
Iulia Ianuaria 22. Legio III. Italica (Signifer) 16.
Iulia Nonna 61. Legio III. Italica (Veteranus) %%f
Iulia Ursa 46, 61. 16.
Iulia Venuianta 45. Libo Consul 29.
Iulia Victorina 61. Librarius Legionis III. Italicae 1%
Iulianus (Iul.) 2. 29.
Iulianus (Iul.) Questor 2. Locumsibitestamcntoordinavitl2.
Iulius Aelianus 29. Lucia (Gesatia) 65.
Iul. Augustanus 2. Lucilianus (Iul.) 37.
Iul. Florianus 2. Lucius 75.
Iul. Florus 2. Lupatus 70.
Iul. Ianus Veteranus 2.
Iul. Iulianus auestor 2. Macnnus 11.
Iul. Lucilianus 37, ^ a i i o r Maiiorintts 12.
Iul. Modestinus 2. Marcellinus (Aur.) 2.
Iul. Modestus 2. MarcelMmi* (FI.) 46.
Iul. Potitus 45. Marcdlinus (Marcius) 2.
Iul. Primitivus 68. Marcellus 38,
IuL Quartus 2. Marcianus (Mareellinus) 18.
IuJ. Tetricus % Maritis tribus sociata 36.
Iul. Va!. Didius 29. Maritus 59.
Iul. Verax 50. Martimis (lul.) 2.
Iul. Victor 2. Mater pientissima 61.
Iungatus 59. Maternina (Fl:) 66.
Iunius Migritelus 45. Memoria 4, 8, 18, 34, 68.
Iupiter optimus maximus 40. Memoriam fecerunt 59, 64.
Iustina (Ennia) 68. Mercurius Censualis 50.
Iustinus (Titas) 2. Migritelus (Iun.) 45.
Iustus 71. Miles Legionis III. Italicae 10,
Iustus (Cl.) 48. 4 6 J 6tJ-
Iuvenis 22. Militaris (M. Aur.) 61.
Iuvianus (P. Ael.) 4. Miserrimi 8.
Karissima
 CcoDjux) 57. M^sus honesta mtssione U3 22,
• 32j o l .
Legatus l^gionis III. Italicae 18. Modestinus (Iul.) 2.
Legio III. Italica (Eques) 16, Modestus (IuL) 2.
40, 65.
Legio III. Italka (Fxequite) 61. Negotiator 50.
Legio III. Italica (Exsignifero) Nepos 12,
22. Nero. 72.
Legio III. ltalica. (Librarius) 16, Nobilissimus Caesar 50.
M> Wonna (Iul.) U.
6*
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Obict. Potitus (Iul.) 45.
Octavius 75. Praefectus juridicundo 33,
Octitus 37. Primitivos 2, 7.
Obitus 22, 61. Primitivus (Iul.) 68.
Officina Apri 75. Priscianus 25.
Optio 61. Profutura (Pedania) 65.
Optio abacti* 28. Profuturus (Cl.) 2.
Optio arcarii 29. Pro meritis 61.
Optio balnearii 28. Pro salute 50.
Optio carcerarii 28. Pro se ac suis 49.
Optio centuriae 28. Pusinnio (Aur.) 2»
Optio centurionis 28. Cluartarius 72.
Optio classis 28. auartinus (Aur.) 2.
Optio cohortis 28.
 a u a r t u s m ) 2
Optio equitum 28. Cluestor 2.
Optio karcerarii 28. auiescenti in pace 36.
Optio legionis 28*
rk A« i • • TTT T««r~~*
 n t Restituerunt 50.Optio legioms III. Itahcae 25. . . . •
~ .. .,., . ^
 rtO Reverentissima femma 61.
Optio militum peregrmorum 28*
Optio navaliorum 28. Sabinus (I.) Consul 40.
Optio peregrinorum 48. Sarminia Annina 36.
Optio Signiferorum 28. Secundanus (Aux.) 2.
Optio valetudinarius 29. Securitati (perpetuae) 4, 29,32^
Ordinavit sibi testamento tumuli 45, 46, 61.
locum 66. Septimia Impetrata 12.
Ossa recondi in eo sepulcro Septimius 25.
permisit 61. Septimius Impetratus 12.
Ossibus sit tuis terra levis 66. Septimius Severus 50.
Septimius Victor 2.
Parthicus 50. Scpulchrum fecit 37.
Patreius (Aur.) 2. Severianus (Aur.) 2.
Pedania Profutura 65. Severinus 59.
Perficiendum curaverunt 35. Severus 70, 75.
Pcrpetuae Sccuritati 4, 29, 32, Severus (Aur,) 2.
45, 46, 49, 6.1. Soverus (Sept.) 50.
Pervincianus (Aur.) 40. Signifer Lfegionis 18.
Pervinia 12. Signifer Legionis III. Italicae 16.
Pientissima (conjux) 61. Signum 19, 50.
Pientissimus 59. Silvinus (Aur.) 2.
Placidianus 22. Silvinils (Statius) 21.
Plautinus 39. Socrus. 61.
Pollio (Fl. Amabilis) 66. Statianus (Aur.) 57.
Positus hoc. loco 22. Statidnarius 22. :
f o«l hobitum eonim 4V Statius (Silvinils) 21.
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Stator Praetoris $4. Vemistus Consttl 40.
Stipendia XXIII. 46. Veteranus 2. 68.
Strator. 29. Veteramis Legioni* III. Itahcae
Strobilus 75. 16.
Surinus (Vindelicus) 8. Veteranus ex Legionc III. Itali-
ca 12.
Terentius Vitalis 12. Vibianu*70, 75.
Tetricus (Iul.) 2. Victor 2f 22,
Titanus (Decius) 45. Victor (Germanus) 2.
Titulum faciendum curavit 68. Victor (lul.) 2.
Titus Iustinus 2. Victor (Sept.) 2.
Togius 59. Victorina 22.
Tribunus Cohortis VI. 38. Victorianus (Aur.) 2.
Tribunus Legionis III. Italicae Victorina (Iul.) 61.
16. Victorinus 2.
Tulia 59. Victorinus (CL) 8.
Tutor 25. Vitorinus (Sept.) 2.
Vindelicus Aurel. 8.
Ursa (CI.) 65. Vindelicus Ermogenianus 2.
Ursa (Iul.) 46» Vindelicus Surinus 8.
Ursulus (CL) 2. Vindelicus Victorinus 8,
Vitalis (Terentius) 12.
Valentinus 2. Vivos 22.
Vegetius Marcellinus 2. Vivus faciendum curravit 61.
Venulanta (Iul.) 45. Votum solvit libens, laetua, mcri-
Verax (Iul.) 50. to 49.
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